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Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.
Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

302. Halle, Donnerstag den 25. December 1862.
Hierzu zwei Heilagen.

W Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Sonnabend den 27. December Abends.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Jannar bis

März 1863) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Poſtanſtalten zu erneuern.Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen er ſowie alle auf

das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Officiums
des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Beſtel
Iungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres

Zeitungstitels s eHalliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 20. December 1862. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
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Telegraphiſche Depeſchen durch ihren heutigen Artiket, durch welchen ſie ihren Uebertritt in das bundestagliche
e Würzburger Lager erklärt den Anſtoß. Das genannte Blatt findet, daß in dem DeBreslan, Dienstag d. 23. December. Die heutigen e legirten Projekt der „„Würzburger GReſlerungen wirklich „ein Fortſchritt eine Reform

Mittagsblätter der Schleſiſchen und der Breslauer Zeitung liege, die einmal bedeutſam werden und zu einem beſſeren Ziele führen könnte wäh
ſind wegen eines den Nationalfonds betreffenden Jnſerats rend Preußen ſich „auf den faulſten und unerträglichſten Punkt der Bundesverfaſ
polizeilich mit Beſchlag belegt worden. ſung““, auf das Erforderniß der Stimmeneinhelligkeit ſtütze; die „Würzburger“ ſeien

8 alſo die heutigen Reformerz wenn ſie ſiegten, ſo brächten ſie Deutſchland „ein StückHannsver, Dienstag d. 23. Dec. Die von der „Do chen Reform und eine Art von Parlament und wenn ſie dann Preußen zwan ge
nauzeitung““ über die hannöverſche Note wegen des Hanz weiſe dem reformirten Bunde beigeſellten?“, ſo werde dieſes für Deutſchland „„eln
delsvertrages gebrachte Nachricht wird officiös dementirt keineswegs ſchlimmes Reſultat ſein, während man über einen Sieg Preußens „„im
und verſichert, daß die hannöverſche Regierung ihren frühe- Kenſentekredett ch ne e e die Kerekeeß i a Vecterhet

Commentars bedarf. r halten uns nicht au o itheren Standpunkt bewabre 22 d a und von Verleugnung der Landesintereſſen überlaſſen die „Volksztg.“ der wohlver
Bern, Dienstag, d. 23. December. Die franzöſiſchen dienten Ehre, vom Wiener „„Botſchaſter“ und Konſorten freündſchaftlichſt als Bundes

Gemeinden des Dappenthals petitioniren beim Kaiſer gegen genoſſe umarmt zu war c den ihr b Frenhen und Deutſchland 53
it der Schweiz abgeſchloſſenen Vertra durch welchen bei aus dem Spiele bleiben könnten, gern den vraktiſchen Genuß der von ihr mit ſoDen rtic im re ſ g ch ch günſtigen Auge angeſehenen Reförmpolttik gönnen, die nach einer Niederlage Preußens

Fra Turin Dienstag d 28 Des Die von einigen franu und nach ſeiner r a in den Bund über rd ine brechen würde. er noch eine Spur preußiſchen Gefühls in ſich trägt, wird ſich nazöſiſchen Journalen gebrachte Nachricht, daß in dem Tu einer ſo unzweideutigen Erklärung ohnehin die ernſte Frage vorlegen ob es mit den
riner Cabinet Meinungsverſchiedenheiten entſtanden ſeien Pflichten gegen das Land verträglich iſt, gemeinſame Sache mit einer Oppoſition zu

e icten machen welche ſo unpreußiſche ja ſo preußenfeindliche Elemente in ſich ſchließt.und deshalb Veränderungen in dem Miniſterium eintreten Auch der „„NationalZig.“ möchten wir eine Bemerkung zu ſorgſamer Prüfung an
würden, iſt vollſtändig erfunden Die Gazetta di Tu heimgeben. Dieſes Blatt hat es für angemeſſen gehalten weitläufig auseinanderzu
rino ſagt, man ſpreche von einer Reiſe des Königs nach ſeßen, daß in Folge des bisher noch nicht ausgeglichenen parlamentariſchen Konſlikts
Paris, um der Taufe des Sohnes des Prinzen Napoleon der Staatskredit nothwendig leiden müſſe und daß die Regierung mit Rückſicht
beizuwohnen. hierauf nicht daran denken ſollte „„eine große Action der auswärtigen Politik herbeizuführen. Wir haben bereits hervorgehoben, daß die gegenwärtige StaatsregierungParis, Dienstag, d. 23. December. Nach Berichten keineswegs daran denkt auswärtige Konflikte herbeizuführen, daß ſie vielmehr in der
aus Athen vom 22. d. hat die Eröffnung der Nationalver- auswärtigen Politik, wie in der inneren, Verwickelungen vorgefunden hat, die ſie
ſammlung mit großer Feierlichkeit ſtattgefunden. Es waren auf eine den Intereſſen des Staates entſprechende Weiſe zu löſen vervſllchtet und be

2 ſtrebt iſt. Was die angebliche Gefährdung des Staatskredits betrifft, ſo muß die80 Repräſentanten anweſend. „Nationalgig.“ ſelbſt Lraumen, daß zur Zeit hiervon noch nichts zu h iſt
e daß ihre Beſorgniſſe alſo ſich nicht auf eine thatſächliche Unterlage ſtützen es wirdaber der „National Zig. ſchwerlich entgangen ſein daß ihre Auseinanderſetzung

Deutſchland. falls ſie überhaupt eine Wirkung haben ſollte nur dasjenige Reſultat befördern könn
u Berlin, v. 23. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht: te, vor welchem ſte warnen zu wollen ſich den Anſchein giebt. Sind unſere inneren

Turi i ö Verwickelungen wirklich ſo geartet, um die Beſorgniß vor einer Gefährdung des StaatsDem Krahnmeiſter Heinrich Krug zu Deutz im Landkreiſe Eöln, kredits wohnen zu ſo ſcheint es uns doppelt dine dicht der Preſſe,
die Rettungs Mebaille am Bande zu verleihen. n. zur Beſeittgung derſelben in loyaler Weiſe die Hand zu bieten nicht aber das üebei

Die „Sternzeitung“ (welche jetzt ſelbſt anzeigt, daß ſie mit Ende dadurch zu mehren daß ſie leichtſinnig von einem Mißtrauen in die Kräfte des Staa
dieſes Jahres zu erſcheinen aufhören werde) fährt fort, die Liberalen tes ſpricht, welches thatſächlich gar nicht vorhanden iſt.
wegen Mangel an Patriolismus anzuklagen. In der Sonntagsnum- Was nun zunächſt den Artikel der „Volkszeitung“ betrifft, ſo
mer ſchreibt ſte ſtimmen wir und mit uns wohl alle freiſinnigen Blätter inſoh ten heben daß J r des a fern nicht bei, i er e r Plänen der Se er wirklich ein
es u unden zu er O er Feinde des Staates Stü itt ſieht un i V i e MWeit Erfolg wünſchen ſo iſt ein ſolcher Abfall vom Lande zwar eine höchſt bedauerliche Stückchen Fortſchr ſt ht über ſie nicht 4 dyne Weiteres den
Thatſache die offenkundige Darlegung derſelben aber kann für jede Regierung nur Stab brechen will, während doch Jeder einſteht (und die „Volksztg.“
von Vortheil ſein. Eine Oppoſition welche einer Niederlage des Staates mit Gleich ſelbſt hat es früher bewieſen), daß hinter dieſen Reformplänen nur der
gültigkeit oder gar mit Freude entgegenſteht, bricht über fich ſelbſt den Stab; ſie ver Widerwille gegen die Reform ſteckt. Wenn man übrigens aus jenem
Tug, n San dir den ler deren e wen vorghet W e Artikel, deſſen Abſicht es iſt die „verzwickte Situation darzüſtellen,
elche dem enen will oder eine dem in welcher ſich ein reactionäres Preußen den Reformvorſchlägen der lir ſo ſehr entſremdete Geſinnung als ein mit ihrer Aufgabe abfolat unverträgliches Ele r. 4ment auszuſtoßen. Zu un bedeutſamen Klärangöprozeß giebt die „Volksjeitung beraliſirenden Würzburger gegenüber befindet, ſchließen will, daß die



aus der Befürchtung, daß die
wohl gar abſichtlich hervorrufen wollen, um jede Reform zu verhindern
folgert, die „Volkszeitung“ verdiene die Ehre, von dem Wiener Bot-
ſchafter als Bundesgenoſſin umarmt zu werden, ſo ſind das Schlüſſe,
ſo haltlos und zugleich von ſo niedriger Geſinnung, daß das Regie
rungsblatt nicht noch ſeine letzten Lebenstage damit ſchänden und ſie

Das aber iſtdem hochfahrenden Patriotismus der „Sternzeitung“ entgegen zu hal
daß die preußiſche Regierung den würzburger Planen

lieber dem preußiſchen Volksblatt“ überlaſſen ſollte.

ten, erſtens,
nicht mit andern, wirklichen Reformplanen, ſondern, wie es in der Ar
der Reaction liegt, einfach negirend, auf das Beſtehende ſich ſtützend
entgegengetreten iſt, einen Paragraphen zum Schilde nehmend, der eine
Bundesreform unmöglich macht ſo lange noch Mecklenburg ſein Veto
einlegt und zweitens, daß die jetzige preußiſche Regierung einem auf
geklärten Lande ſo fremd iſt, daß eine diplomatiſche Niederlage derſelben

Was nun aber die
Polemik gegen die „Nationalzeitung“ betrifft, ſo verlangt die „Stern

wie in Folge der budgetloſen

Die Abſicht, welche die „Nationalzeitung“ und alle liberalen Blätter welche
die für Preußens Anſehen ſo traurigen Folgen des gegenwärtigen Con
flictes ebenſowohl oft genug beſprochen haben bei ſolchen betrübenden
Erörterungen befolgen iſt einfach, die Regierung zu einer Löſung des

Hat dieſe Abſicht, wie die Sternzeitung“
ſo iſt das nicht die Schuld der
welche ſich mit den ausgeſpro

chenen Wünſchen und Jntereſſen des Landes in die directeſte Oppoſi
daß man alle ihre

noch lange keine Niederlage des Staates iſt.

zeitung“ wohl, daß ſie auseinanderſetze,
Regierung der Staatscredit in raſchem Steigen begriffen ſei.

Conflictes zu beſtimmen.
andeutet, keine Ausſicht auf Erfolg,
Blätter, ſondern die einer Regierung,

tion ſetzt und dennoch Anſprüche darauf macht,
Pläne lobpreiſe und nach Kräften unterſtütze.

Die Sprache der wiener Blätter über das Verhalten Preußens
gegen den Bundestag iſt eine ſehr bittere. Die „Preſſe führt aus,
daß Hr. v. Bismarck die Reſtaurationspolitik im Namen Preußens
ins Werk ſetzen wolle, welche Mettexnich 30 Jahre lang im Namen
Oeſterreichs und mit Hülfe des Bundestags durchgeführt habe. Preu-
ßen würde, wenn es ſiegt, die „budgetloſe Regierung“ in ganz Deutſch
land einführen. „Preußen hätte ſagt die „Preſſe weiter nur
dann ein Recht, über das Vorgehen der Bundesverſammlung bezüg
lich der Delegirtenverſammlung den Stab zu brechen wie es dies
hauptſächlich verſucht, wenn das Miniſterium Bismarck dem deutſchen
Volke etwas Beſſeres zu bieten vermöchte, als der Antrag der
acht Regierungen vom 14. Auguſt d. J. iſt. Bis jetzt aber hat noch
kein preußiſches Miniſterium ſich in der deutſchen Frage zu einem hö
heren Gedanken erhoben, als zu dem des engeren Bundes im Bunde.
Graf Bernſtorff hat dieſes Programm im vorigen Jahre eines Langen
und Breiten auseinandergeſetzt, und die Berechtigung dazu von Artikel
11 der Bundesakte abgeleitet. Beharrt nun Preußen auf ſeinem in
neueſter Zeit kundgegebenen Standpunkte, weiß es dem eventuellen
Mehrheitsbeſchluſſe der Bundesverſammlung in Sachen des Antrags
der acht Regierungen gegenüber kein anderes Auskunftsmittel, als die

Abberufung ſeines Geſandten von Frankfurt den Austritt aus dem
Bunde, die Sprengung des Bundes, ſo giebt es für die Mehrheit der
Bundesglieder nur die folgende Alternative: Sie berufen ſich, wie
Preußen, auf Artikel 11 der Bundesakte, konſtituirey, mit Aus
ſchluß Preußens, den engern Bund d. h. ſie ſchlagen Preußen mit
den Waffen ſeiner eigenen Diplomatie, oder aber ſie ziehen ihren Re
formantrag einfach zurück, und wälzen mit vollem Rechte die Schuld
des Scheiterns einer von ihnen beabſichtigten Bundesreform auf Preu
ßen, und machen dieſes vor Deutſchland haftbar für den unverander
ten Fortbeſtand des Bundes in ſeiner bisherigen hinfälligen Geſtalt
Jn beiden Fällen iſt Preußen der geſchlagene Theil jeder ſeiner Pro
teſte gegen den engern Bund bliebe erfolglos, weil Preußen dem übri
gen Deutſchland nicht beſtreiten kann was es ſelbſt ein Jahrzehnt
lang für klares unbeſtreitbares Recht erklärt während die Vereitlung
der beantragten Bundesreform zwar ein Sieg der Bismarck ſchen Di
plomatie, thatſächlich aber eine Niederlage Preußens in Deutſchland
wäre, denn ſchließlich hat es Deutſchland nichts zu bieten was auch
nur ein Aequivalent des Reformantrages der acht Regierungen wäre.
T Anders freilich würde ſich die Sache verhalten wenn es ſich beſtä
tigen ſollte, daß „der Mann von Jericho“ zum Alleräußerſten ent

wäre und Miene machte, der deutſche Cavour werden zu

wollen.
Die „Kreuzzeitung“ ſpricht in ihrem heutigen Leitartikel ihre Be

friedigung über die letzten Schritte des Miniſteriums aus und zwar iſtdieſe Beſtiedigung um ſo größer, als jene Schritte „von der Art ſind,

daß ſie nothwendig in weiteren Thaten ihre Ergänzung finden müſſen“.
Dieſe weiteren Schritte ſind, immer energiſchere Maßregelungen der un
botmäßigen Beamten, namentlich in der Kammer und „Zurückführung
des Beamtenſtandes auf ſeine urſprüngliche Stellung und in ſein altes
Verhältniß, insbeſondere zu dem perſönlichen Königthum“. Daß dies
nach der Verfaſſung nicht angehen wird bekümmert die „Kreuzzeitung“
nicht, ebenſo wie ſte auch das Recht der Regierung über Beamte als
Abgeordnete zu befehlen, trotz der entgegenſtehenden ausdrücklichen Ver
faſſungsbeſtimmung, unzweifelhaſt ſindet. Vor allem aber iſt der
„Kreuzzeitung“ jetzt die größte Energie von Nöthen. Sie ſagt:

„„Voraudſichtlich, ja wahrſcheinlich werde entſchiedene Maßregeln nach dem gang
baren Ausdruck „die Aufregung noch ſeigern“z doch iſt dies eben ſo nothwen
dig als unvermeidlich. Der Verlauf einer ſeden Kriſis beſteht ja eben darin,
daß ſie zunächſt ihren Gipfel erreicht, von da aber Allmälig wieder abſällt und durch
die rechten Mittel geheilt wird. Man höre deéhalb auch nicht auf diejenigen welche
nicht müde werden, „Verſechnung““ zu predigen und zu Eonceſſienen zu rathen

der erſten Coneeſſton wäre jeht nach unſerer Ueberzeugung Alles
verloren.

„„Volkszeitung“ ins Würzburger Lager übergegangen ſei, wenn man
Würzburger den preußiſchen Proteſt

t

Eine Berliner Correſpondenz der „Magd. Ztg.“ bringt folgende
beherzigenswerthe Bemerkungen

Jm Jahre 1806 hatten wir eine ſfügſame, ganz in den Wien ihrer Obern ergen
bene Bureaukratie. Sie leiſtete Vortreffliches, namentlich als die Franzoſen ka
men, welche der Maſchine die rechte Schwungkraft zu geben und ſie in ihrem Intereſſe
zu verwerthen verſtanden. Unſere tonangebenden Herren ſind jetzt. auf dem beſten

herſehen eine Bureaukratie zu erziehen welche nicht mehr Willenskraft und Unab
hängigkeit als die von 1806 in Zeiten der Kriſis an den Tag legen würde. Man
nehme erſt dem Beamten ſein Bewußtſein, daß er innerhalb der geſetzlichen Schranken
ſeines Amtes Herr iſt, und bringe ihm das Gefühl des abhängigen Miniſterialdie
ners bei, ſo wird er zu dem Pflichtbewußtſein des engliſchen Fabrikarbeiters kommen,
der ſeinen Beruf erfüllt, wenn er nur den Nagelknopf mit dem Hammer ſtets an der
ſelben Stelle getroffen. Der Beamte wird dann freilich ſtets bei allen Wahlen mi-
niſteriell votiren aber der Sinn fürs Ganze, die Liebe zum Staate wird ihm all
mälig verloren gegangen ſein. Für ſolche Beamte wird dann der Staat ſeine An
ſprüche freilich auch bedeutend herabſtimmen müſſen. Die akademiſch gebildeten Leute
werden ſich, falls jenes Ziel erreicht wird, nach andern Beſchäftigungen umſehen als
wie ſie die Beamtencarriere dann noch gewährt. Vor allem wird ſich ihnen die Kam
merthätigkeit eröffnen und die Kammerwahlen werden dann einen ſteten Kampf zwi
ſchen beamteten und nicht beamteten Candidaten aufweiſen. Der Kreisrichter, der
Regierungsrath, der Staatsanwalt werden nur noch als Miniſterielle gegen das Trei
ben der Fractionen donnern. Die Liberalen in der Kammer, welche man dann wo
möglich aus Kreistagen und ſtädtiſchen Verſammlungen wegmaßregelt werden dafür
allmälig reine Theoretiker werden welche nicht etwa am Regiment eines correcten
Staates ſich betheiligen, ſondern einen idealen Staat zu erſtreben ſuchen werden. Die
Tribüne wird dann der ſichere Archimedespunkt werden, von dem aus man den Staat
aus den Angeln hebt. Wie wird ſich dann der im Sinne der „„Kreuzzeitung““ treue
Beamte verhalten wenn eines Tages an Stelle des Grafen Eulenburg vielleicht ein
Mann von der Farbe Waldeck's ſeine Eireulare erläßt Wie eine gut geölte, gefin
nungstüchtige. Beamtenmaſchinerie ſolche Wechſel aufnimmt, lehrt uns Tocquevilles
„Aneien regime! (Seite 322): „„Crotz aller ſeit 1789 vollzogenen Wechſel blieb jeder

Beamte in den kleinen Angelegenheiten, welche ihn beſonders intereſſirten, unterwürfig
wie immer er hing nach wie vor von den Gewalten zweiten Ranges ab, an die er
gewöhnt war zu berichten, und in der Regel verhandelte er nach wie vor mit denſel
ben Agenten. Denn wenn auch jede Revolution der Staatsverwaltung das Haupt
nahm, ſo blieb doch deren Leib unverſehrt und lebendig und die alken Functionen
wurden durch die alten Beamten ausgeübt. Sie richteten und verwalteten im Namen
des Königs dann im Namen der Republik, endlich im Namen des Kaiſers. Nach
her als das Rad ſich wieder drehte, richteten und adminiſtrirten ſie wieder im Na
men des Königs, dann der Republik und zuletzt für den Kaiſer. Sie blieben ſich
ſtets gleich und arbeiteten ſtets im Gleichmaße. Denn was ging ſie der Namen des
Herrn an? Jhre Aufgabe beſtand viel weniger darin Bürger als
gute Beamte und gute Richter zu ſein.“ Wer will leugnen daß dieſe
Beamten ſtets chriſtlich handelten indem ſie der Obrigkeit die Gewalt über ſie

konnte. Ein ganz gefügiger Begmtenſtand iſt allerdings ein Wall gegen jede Revo
lution, aber es iſt eben nur ein todter, unbeſetzter Wall, der, wenn er einmal erſtie
gen, auch die Revolution in ihrem Beſitzthume ſchirmt. Wir wollen nicht die Revo
lution, wir wollen die Freiheit, und darum bekämpfen wir die Tendenzen der Reaction
Ein nur den Geſetzen verantwortliches, unabhängiges Beamtenthum iſt die Grundſäule
jedes conſervativen geſunden Gemeinweſens.
Wie man der „Südd. Zig. mittheilt, wäre aus dem Kreiſe der

hier verſammelt geweſenen kommandirenden Generale ein Compromiß
Vorſchlag hervorgegangen. Dieſelben hätten anheimgeſtellt, die zwei
jährige Dienſtzeit Probeweiſe auf fünf Jahre einzuführen und dem
Landtage ein hierauf bezügliches Geſetz vorzulegen. Die Beſtätigung
und genauere Kunde über die beabſichtigte Weiſe der Ausführung bleibt
abzuwarten.

Die „Berl. Börſenztg.“ hält ihren Bericht über die bekannte
Aeußerung des Grafen Jtzenplitz dem Dementi des Regierungsraths
Liebrecht in der „Eib. Ztg. gegenüber aufrecht. Berichtigüngen aus
den verſchiedenen Miniſterien ſind bis jetzt ſo ſehr an der Tagesord
nung, daß es ſchwer zu erklären iſt, weshalb nicht der Handelsmini
ſter ſelbſt den ihm zugeſchriebenen Grundſatz als ſeien bei der Erthei
lung von Eiſenbahnconceſſtonen tendenziöſe Rückſichten berechtigt, un
äwerdeutig verleugnet. Die „Sternzeitung“ hat jedoch bis jetzt nicht
geſprochen

Die „Berl. Allg. Ztg. ſchreibt Man hat nicht allein öffent
liche Aufforderungen zu Collecten, ſondern auch Veröffentlichungen über
ſchon vorgenommene Sammlungen polizeilich verboten wir haben da
gegen aus der Verfaſſung nachgewieſen daß die Mittheilung faktiſcher
Nachrichten durch die Preſſe nicht anders, als auf dem Wege der Ge
ſetzgebung unterſagt werden kann. Keine Feder hat ſich gerührt, um
uns zu widerlegen.““ Das begreift ſich freilich Der Beweis der Ge
ſetzmäßigkeit einer ſolchen Verordnung kann unmöglich beigebracht wer
den. Eine größere Beſchränkung der Preßfreiheit als zu verbieten,
eine vollkommen richtige Thatſache anzuführen, läßt ſich nicht wohl
denken. Wir hoffen daß der Herr Miniſter des Jnnern, auch ohne
daß Beſchwerde geführt wird, eine ſolche ungeſetzliche Polizei Verord
nung wieder aufheben werde.

Der Oberlehrer B. welcher die Freiheitskriege als Combattant
mitgemacht hat und ſeit 1819 Lehrer am k. Gymnaſium in Bielefeld
iſt, nahm im October 1861, alſo nach 42 jähriger Dienſtzeit, wegen
körperlicher Schwäche den Abſchied. Bis jetzt verzögerte ſich die Ent
ſcheidung über den Staats- Zuſchuß zu ſeiner Penſion. Dieſer hatte.
nach dem Maßſtabe der laufenden Zuſchüſſe, 170 Thlr. betragen müſs
ſen und wurde auch ſo hoch vom GymnaſialCuratorium und dem Pro
vinzialSchulCollegium in Münſter vorgeſchlagen. Jetzt iſt aus dem
Miniſterium die Entſcheidung gekommen daß weil keine Mittel da
ſind, der Staat den Penſtons Zuſchuß nicht leiſte, daß auch das Avan
cement der zum Theil 20 Jahre verdienſtlich wirkenden Lehrer in die
erledigte Stelle nicht ſtattfinde, weil damit eine längſt in Ausſicht ge
ſtellte verdiente Gehaltserhöhung verbunden iſt.

Großes Aufſehen macht in Trier die Nachricht von einer gegen
zwei, den geachtetſten Familien angehörige Herren ergriffenen Maßre
gelung. Dem dortigen Verein der verfaſſungstreuen Wähler gehören

Mit

die Herren Banquier L. Lantz und Kaufmann Valentin Rautenſtrauch,
beide Cavalletie- Lieutenants der Landwehr zweiten Aufgebots, ais Mit
glieder an, und haben dieſelben auch den Aufruf zum Beitritt in den
Verein mitunterſchrieben. Unter der Angabe daß die Zwecke des Ver
eins der verfaſſungstreuen Wähler den Jntentionen Sr. Majeſtät zu

Wege nargrh wider Willen und ohne das Ende wahrzunehmen, welches wir vor

hatte gehorchten, d. h. ſpeciell dem jedesmaligen Miniſter, der ſie nach Hauſe jagen
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wiederliefen; wurden Beide Seitens des kommandirenden Diviſions
Generals v. Arnim aufgefordert, durch eine öffentliche Erklärung aus
dem Verein auszutreten, und als ſie ſich deſſen weigerten vor einen
aus Offizieren des 40. Linien Regiments gebildeten Ehrenrath citirt.
Letzterer verwies dem Vernehmen nach die Sache ans Ehrengericht.

In der neubegründeten conſervativen „Provinzialzeitung für Schle

ſien“ lieſt man FolgendesWenn „„Der kleine Regctionär““ die Löſung ſeiner Aufgabe, durch Witz und Sa
tyre die conſervative gute Sache zu fördern, darin zu finden glaubt angeſehene Fa

und patriotiſche Geſinmilien, deren Mitglieder ſeit Jahrhunderten durch königstreue
nung ſich bewährt haben durch Schmähartikel ohne Geiſt und Witz und ohne nähere
Bezeichnung der gemeinten Thatſache und Perſönlichkeit mit Schmutz zu bewerfen ſo

ſtatt eines Volksblattes für Witz und Satyre ein
„Sudelblatt für Schmutz und Gemeinheit““ genannt zu werden. Verluſt von Abon
Aenten und Ausſcheiden von Mitgliedern aus dem Preußiſchen Volksvereine welcher
mit den ihm anvertrauten Mitteln derartige Beſtrebungen zu fördern ſcheint, ſind die
einzigen durch ſolches Gebahren erzielten Gewinne für die conſervatioe gute Sache.
Rudolph v. Seydlitz-Ludwigsdorf, Königlicher Kammerherr Ritter des
JohanniterOrdens, z. Senior des Geſchlechtsverbandes der Familie v. Seydlitz.

Auf eine Beſchwerde über die Regierung in Liegnitz, welche die
Turnvereine unter das Vereinsgeſetz geſtellt, iſt zuletzt aus dem Mi-
niſterium des Jnnern der Beſcheid ergangen, daß die Beſchwerde
unbegründet ſei, es alſo bei der beſtehenden Maßregel bewenden müſſe.

Gegen die in Neiſſe wohnhaften Unterzeichner eines öffentlichen
Aufrufs zu Sammlungen für den Nationalfonds iſt Seitens der
PolizeiAnwaltſchaft Anklage erhoben und gegen Jeden vom Polizei
richter 2 Thlr. Geldbuße feſtgeſetzt worden. Einige der Verurtheilten
haben Widerſpruch erhoben.

Herr v. Canitz wird aus Rom in eine preußiſche Heilanſtalt ge

bracht werden.Die Poſſe „„Alexander der Große““ ſoll in ihrer urſprünglichen
Geſtalt in dem Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theater nicht mehr zur
Aufführung gelangen. Anſtoß hat das Erſcheinen des franzöſiſchen
Kaiſers erregt, und ſoll dieſerhalb auch geſtern Mittag der Polizei
Präſident v. Bernuth ins königl. Palais beſchieden worden ſein.

In einer am 21. d. Mts. in Frankfurt a. M. abgehaltenen Na
ttonalverein s Verſammlung iſt der Beſchluß gefaßt worden den
Ausſchuß des Geſammtvereins zur Veranlaſſung der Gründung eines
allgemeinen Deutſchen Natibnalfonds (im Sinne des Preußi
ſchen) aufzufordern.

verdient derſelbe mit Recht

Bei der Feier der Eröffnung der linksmainiſchen Eiſen bahn
am 20. d. M. brachte, wie die „Südd. 3.“ meldet, Hr. v. Oalwigk
einen Toaſt auf Deutſchland und die deutſche Induſtrie aus: er er
blicke in der neuen Rheinbrücke, die das mittelländiſche Meer mit der
Nordſee verbinde, ein neues Vehikel für die deutſche Einigung auch
er wolle dieſelbe, aber nicht durch Blut und Eiſen, ſondern
durch Waſſer und Eifen, durch die deutſche Jnduſtrie. Wie der
„Köln. Ztg.“ berichtet wird, wurde „dieſe Umgeſtaltung des in nahe
legender Zeit vernommenen und ſeitdem oft angeführten Schlagwortes
eines preußiſchen Staatsmannes von der Feſtverſammlung „mit jubeln
der Acclamation“ aufgenommen

Jtalien.
Ueber die jetzige Stellung Drouyn's, Antonelli's und Farini's zu

verläſſige Mittheilungen zu geben, dürfte ſchwer ſein wir wenigſtens
glauben gern daß der franzöſiſche Miniſter weiß was er will, aber
wir bezweifeln daß er kann was er will. Denn ein Reſtaurations

krieg in Jtalien würde die Dynaſtie Bonaparte dahin führen wo die

nicht wohl auf die nächſte Zukunft beziehen

legitimiſtiſche Partei in Frankreich ſten ſo gern haben möchte lieber im
Lande, wo der Pfeffer wächſt als in dem ſchönen Frankreich wo
einſt die Lilien ſo üppig blühten. Dennoch will die „IJndependance“

aus guter Quellegwiſſen, nachdem Farini erklärt habe, Jtalien werde
ruhig ſeine Zeit abwarten, habe Frankreich der römiſchen Curie erklärt,
es werde „ſo lange der Papſt es nöthig erachte in Rom Truppen
laſſen wenn die päpſtliche Regierung zuſage, ſie werde ſich auf dem
Wege der Reformen die Herzen der Römer wieder zu gewinnen beſtre
ben z ſobald es nun conſtatirt ſei, daß die Herzen der Römer dem
geiſtlichen Regimente wieder gewonnen ſeien aber wie wäre dies zu
conſtatiren etwa durch eine allgemeine Abſtimmung der Römer?
wolle der Kaiſer Napoleon durch einen Vertrag, den die katholiſchen
Mächte alſo Oeſterreich, Spanien Portugal, Jtalien und England
für Jrland, Preußen für ſeine katholiſchen Unterthanen, Rußland für
Polen Baiern u. ſ. w. u. ſ. w. mit unterzeichnen ſollen, dem
Papſte ſeinen jetzigen Beſitzſtand garantiren, wogegen dieſer definitiv
auf die 1859 verlorenen Gebietstheile zu verzichten habe ſollte Rom
aber zu unbedeutende Reformen bewilligen und ſollten die Römer ihrer
ſeits nicht zufriedener werden ſo werde Frankreich ſeine Truppen von
Rom nach Civita Vecchia zurückziehen, hier aber zum Schutze des
heiligen Vaters Stellung behalten Wir müſſen geſtehen, daß uns dieſe
Drouyn'ſche Politik phantaſtiſch vorkommt; Thatſache aber iſt es, daß
Antonelli plötzlich reformatoriſche Plane verräth. Selbſt der „Oſſerva
kore Romano“ meldet ſetzt, daß im nächſten Jahre im Kirchenſtaate
vermittelſt Wahl Collegien, die in jeder Gemeinde gebildet werden,
Wahlen der Municipalräthe angeordnet werden würden. Eine Anzeige
des Finanzminiſters meldet den Jnhabern der römiſchen Schuldſcheine,
daß die Zahlung der Coupons des zweiten Semeſters 1862 am 2. Ja

nuar anfangen wird. (K. 3.)Jm Senat und in der Deputirtenkammer wurde am 22. d. M.
das königliche Dekret verleſen durch welches der Schluß der Seſſion
von 1862 angeordnet wird. Ungeachtet des Widerſpruchs des „Con
ſtitutionnel“ beharrt die „Opinione““ auf der Richtigkeit ihrer Angaben
bezüglich einer Unterhaltung, die zwiſchen den Herren Farini und Sar

tiges in Betreff der römiſchen Frage ſtattgefunden hätte.
Garibaldi, der ſich am Sonnabend in Livorno eingeſchifft hatte,

um nach Caprera überzufahren, hat am Sonntag des ſtürmiſchen Wet
ters wegen in den Hafen von Livorno zurückkehren müſſen. Das Ge
rücht, daß er die Abſicht habe, ſich nach Neapel zu begeben kann ſich

da Garibaldi eben erſt
den neapolitaniſchen Damen geantwortet hät, er wünſche, ehe er nach
Neapel gehe, vorher einige Zeit in Caprera zuzubringen.

Spanien.
Der Konflikt zwiſchen Frankreich und Spanien der aus einer

Aeußerung des ſpaniſchen Miniſters des Auswärtigen im Senat zu ent
ſtehen drohte, iſt durch befriedigende Erklärungen des Hrn. Calderon
Collantes, wie der Pariſer „Moniteur“ konſtatirt, bereits wieder bei
gelegt. Das Anſtoß erregende Wort bezog ſich übrigens nicht auf das
Verhalten Jurien de la Gravieres in Mexiko ſondern auf die Treue
der Berichte, welche der franzöſiſche Geſandte in Madrid über die
Mittheilungen der ſpaniſchen Regierung abſtattete. Hr. Collantes hat
jeden Ausdruck in Abrede genommen, der die Glaubhaftigkeit dieſer
Berichte antaſten könnte.

Rußland und Polen.
St. Petersburg d. 23. Decbr. Tel. Oep.) Die heutigen
Zeitungen veröffentlichen ein kaiſerliches DOecret, durch welches der Feld
marſchall Fürſt Bariatinsky ſeine Entlaſſung erhält und an ſeiner
Stelle Großfürſt Michael zum Statthalter im Kaukaſus ernannt
wird. Gengal Annenkoff iſt zum General Gouverneur von Podo
lien und Volhynien ernannt worden.

Bekanntmachungen.
Holz Auction.

Montag d. 29. Decbr. d. J. Vor-mittags 10 Uhr, ſollen in dem zum Rit
tergute Kriegsſtädt gehörigen ſogenannten

e

300 Stück Ellern, Birken, Pap-
eln, Weiden,

ſämmtlich ſtarkes Nutzholz, unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauſt werden. Die Abfahrt iſt ſehr

gelegen. Dieckmann.
Gärtnerei- Verkauf.

Eine in Halle gelegene Gärtnerei mit hüb
ſchem Wohnhaus großem Garten u. Gewächs-
häuſern et ſoll am 30. d. M. Vormittags 10
Uhr in meinem Geſchäſtslokale, Leipzigerſtr. s1,
unter ſehr vortheilhaften Zahlungsbedingungen
freiwillig meiſtbietend verkauft werden. Die
Beding üngen können ſchon vor dem Termine

daher nicht umhin,

Mai ländischer Haarbalsam.“)
Zengniss über die ausserordentliche Wirksamkeit des Dailändischen Haarbalsams zur
Erhaltung, Vergchönerung, Wachsthums- Beförderung und Wiedererzengung der Haare

Niederbüren, 'd. 28. April 1848.
Den Jnhalt des vorſtehenden Zeugniſſes, ſowie die Aechtheit der eigenhändigen Unterſchrift

des er arn Brugmann bezeugt mit amtlichem Sigill und Unterſchrift.

iederbüren,
(L. S.)

Vorräthig in großen Gläſern à 15ſung mit vielen andern amtlichen, ärztlichen und Privatzeugniſſen bei
Helmbold Comp. in Halle a/S. Leipzigerſtraße 109.

in schönster Fülle und Glanz,
Der Unterzeichnete bekennt zur Steuer der Wahrheit, daß ſeine Tochter Thereſie Brug

mann in einem Alter von 17 Jahren ohne vorangegangene Krankheit ganz von Kopfhaaren
entblößt wurde und da trotz ihrer Jugend die Haare nicht von ſelbſt nachwuchſen, ſo machte
ſie von dem Kreller' ſchen Balſam Gebrauch und in einigen Monaten nachdem ſie vier Gläſer
verwendet hatte, war bereits ihr zuvor haarloſer Kopf zu ihrer und meiner größten Freude
mit friſchen Haaren dicht und voll überwachſen, die an Länge täglich zunehmen.

dieſen Balſam Jedermann als höchſt wirkfam zu empfehlen.
Jch kann

Jakob Brugmann.

im Kanton St. Gallen, den 28. April 1848.

Johann Lichtenſteiger, Gemeindammann.
und in kleinen à 9 nebſt Gebrauchsanwei

Kingeſehe L. Finger.
Für Stellmacher.Nahe bei Halle iſt Familien Verhältniſſe

wegen eine rentableStellmacherei mit Holz und

Von eiver Gutsherrschaft beauftragt
väerförster derselbe kann verhbeirathet sein und auf vortheihaſte,
jung rechgen. Reſlectirende belieben sich franco brieſlich an mich zu wenden.

Joh. Ang. Goetsech, Berlimn, Jexugalemerstrasse 63.

suche ich einen gut empfohlenen Re-
dauernde Anstel-

Werkzeug mit 5 bis 800 Anzahlung billig
zu verkaufen. Wo ſagt der Kaufmann H.
Pröpper, Leipzigerſtraße 6.
1000 ſind zum 1. Januar k. J. auf

ſichere Hypothek auszuleihen und zu erfragen
bei Ed. Stückr ath in der Expedition d. Ztg.

Geſüllte Cartonnagen,
e d u Lager-Bier von vorzüglicher Güte à Quart

Adolph Thiele,
große Ulrichsſtraße 2.

Von dem berühmten Merſeburger
SchwarzBier à Flaſche 21

2 in Tonnen billiger, offerirt.
G. Beyer, alter Markt 3.

9



men, zu den billigſten Preiſen empfehlen.
Auch ſind Plüſch Kragen von 3 4 angelangt bei
Gebr. Gundermann, Tuch- u. Modewaaren-Handlung,

Leipzigerſtraße 95.

nene

V NB. Yünktliche Zahler können auf monatliche Akſhtagezahiungen e ihren

Soeben empfingen wir noch zum Feſte eine Sendung

Bedarf von uns entnehmen.

DBamenm-Vläntel u. Vackken
in verſchiedenſten Stoffen und allen Größen, die wir jedoch, um ſchnell damit zu räu

e

Viütalfime,

h

28e

Halle aS.

Königliche Hof-CThee- Handlung

F. J. Seeger in Hannover
Einem geehrten Publikum erlaube mir die ergebene Anzeige zu ma

chen daß ich für dortigen Platz an Herrn

Verden ederein Commiſſions- Lager meiner Thees
übertragen habe, weshalb ich ſämmtliche Thee-Sorteh, welche in ver
ſiegelten, mit meiner Firma verſehenen Packeten, à 25 bis 3
r. zu ſelbigen Preiſen als bei mir verkauft werden, zu gefälligen Ein
äufen beſtens empfohlen halte.

Hannover, den 20. December I862. P. See
Mich auf obige Anzeige beziehend, empfehle die mir aus der rühm-

lichſt bekannten Königlichen of h Hanne Bundes Herrn
M. F. Segen in Hannover überſandten echt GEimesf-
schem Thee deren vorzügliche Güte und billige Preis
notirungen bereits in den weiteſten Kreiſen beſten Anklang fanden, auf
das Angelegenſte, und ſetzt mich eine ſo eben einpfangene Sendung der
feinſten friſchen Whee's in den Stand meine geehrten Abnehmer
aufs Beſte bedienen z können. eBeim Wiederverkauf werde entſprechenden Rabatt gewähren.

Halle, den 22. December I862.

Feder Bee o,Markt und Bärgaſſenecke Nr. I.

Gannib rin ins.
Zum Feſte neue Sendung

ſ. Schweigenheimer, ſowie
re rörter (donble)4 nen vom Faß! ginn r b(Wrio Goncerte in der Weintraube.

e Nachmittags 3 Uhr. Freitag
den 2. Weihnachtstag.

Unter Andern:
Gr. Trio Es dur von Hummel.

M. Apel.
Hohenthurm.

Den 2. Weihnachtsfeiertag ladet zum Ball

ergebenſt ein W. Weber.
e oSchiepzig.

Der zweite beſtimmte Ball findet Sonntag
den 28. December im Voigt'ſchen Local ſtatt,
wozu freundlichſt einladet.

Der Vorſtand.
Eine Partie leere Packfäſſer verkaufen
Keferſtein G Sohn in Cröllwitz.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Donnerstag
den Weihnachtstag.

Unter Andern:
Gr. Nrio Dwoll von Mendelsſohn.

X Schlettau.
Den 2ten Feiertag Tanzmuſik bei

C. Veter.
CC roth.Den 2. Weihnachtsfeiertag Tanz

nſik, den I. u. Geſellſchaftstag, Omni-
busfahrt ab Markt 3, 5, 7 und s Uhr,
wozu freundlichſt eintadet Ed. Knoblauch.
TMenſahropfeiſchen fur Kellner
ſchön verziert, von 10 bis 5 ene. Satz Markt unterm NRathhaus.

KRettig- Bonbon
von Joh. P. Wagner in Mainz,
anerkannt als die v r offerire à G

achtel 5 7à Pack àRettig-Saſt, zu. z
das ſicherſte Mittel, namentlich bei Kindern ge
gen Huſten empfiehlt die Niederlage bei

Julius Riſffert.
Volksliedertafel.

Den 2ten Weihnachtsfeiertag Abends 7 Uhr
T

Sofßrée,
zugleich als Geburtstagsfeier von
Ernſt Morit Arndt.

er Vorſtand.
Den 2ten Weihnachtsfeiertag Abends 7 Uhr

Soiréeder vereinigten Männerliedertafel.
Eintrittskarten ſind zu haben bei den Her

ren Cundius, große Klausſtraße Nr. 33,
Eder, Schmeerſtraße Nr. 2, und Räickelt,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 50.

WVad Wittekind.
Den 1. u. 2. Weihnachtsfeiertag

Grosses Concert
Mit zur Aufführung kommt

Potpourri a. d. Op. Ii Trovatore v. Verdi.
„Ninutenspiele v. Speer.

Anf. 3 Uhr. E. John.
WWeintraube.

Den 3. Weihnachtsfeiertag
XII. Abonnements Göncert.

Mit zur Aufführung kommt:
Tann häuser Nachklänge. Fantasie v. Hamw.

Anfang 3 Uhr. G. John.
Heute Donnerstag den

3 erſten Feiertag im Odeum
zwei letzte Schlußvorſtel
lungen des Amerikani-

ſchen MRieſengemäl:-
s, die Reiſe durch

e die Uxwälder v. Braſuten, Californien und dem Nord
ol Automaten und Metamorpho

ſen Theater. Der Blumenflor, darge-
ſtellt von acht Damen. Caleidoscopiſches
Feuerwerk. Zum Schluß: Kabale u. Lie
be, ausgeführt von vier Mitgliedern
(ein Weihnachtsſcherz). Anfang der erſten Vor
ſtellung präcis 5 Uhr. Ende 7 Uhr. Anfang
der zweiten Vorſtellung 8 Uhr.

Entrée 5 9 2
Unterzeichneter ladet hierdurch zu dieſen bei

den Vorſtellungen das geehrte Publikum na
mentlich die Familien zu dieſer gewiß ſchönen
und billigen Weihnachtsfreude ergebenſt ein.

G. Paarmmamn,
Freie Gemeinde in Halle.
Donnerstag den 25. Dec. Abends 7 Uhr

Verſammlung.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute früh um S Uhr entſchlief nach länge
rer ſchwerer Krankheit mein innigſt geliebter
Mann Franz Lücke im Alter von 40 Jahren.

Tief betrübt widme ich allen Theilnehmen
den dieſe Anzeige.

Belleben b. Alsleben a/S.
den 23. December 1862.

Thereſe Lücke geb. Sack.
Todes Anzeige.

Freitag früh 3 Uhr ſtarb meine gute Frau
und unſere Mutter, Frau Louiſe Nummel
geb. Segnitz, nach längeren Leiden im 66.

ahre.
Lauchſtädt, den 22. December 1862.

Die Hinterbliebenen.

e



Erſte Beilage zu 302 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
e
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cher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 23. December 1862.

T B.

c r

el
6.

Sou S iſenbabn- Artten f. Sie. Geb. ſAuskandiſche Eiſenbahn Stammaetien.
Fonds Courſe. u e Berlin Anhalter 4 Div.Z. Brief Seld. erregt gf; Srief. Getd. Seriin Anhalter 43 101 I tot f. Brief Geld.

Preuß Frelw. Anleihe I 102 101 Aachen Düſſeldorf. 2928 89 Berlin Hamburger huſterd. Rotterd. (5 o s 7Staats Anl, von 18595107 107 AachenMaſtrichter e l do. II. Emiſſton 4. 99 90 on gittau m u
Staats Anleihen von r ar aeg u 108 107 z edain Mag 959 99 Ludwigsh Bexb s l44 143,b h 99 99 o do. L. Bl hen u deburger e e e 3de 1854 1855, 1857 4 102 101 Berlin Anhalter 8 14s 147 do. Lit. B. 4 9 ine ntaer z 30
po. von “18509 t a 102 101 Berlin Hamburger 6 27 126 do. Lit. C. 4 98 Mecklenbur er 27 4 39 612do. don 1856 (4 102 101 r 8 eibu i Berlin Stettiner a ob r Wilh t e1853 (4 99 99 agdeburger 215 do. II. Serie 97 Sir i Steateb o. b le 182Staate Schuldſcheine i 90 89 Berlin Stettiner 7 e 136 g. III. Serie 97 S re o 133 132

Hramien Anleihe von BreslauSchweid 143 142, do. vom Staat gar. a 102 Wahn Lomb. h s
1855 à 100 3 129 128 mit Freſburger G Ia e ren eins ohuſſiſche Eifenb. b neuKur u. Reumarkiſche Brieg Reiſe 101, Freiburger Lit. D. Weſtbahn (Böhm 5 zuSchuldverſchreibungen 3 89 e gekſect a y 3 192 on San eteder an o b 7

Oder DeichbauOblig gdeb. Halberſt. 22 u. 2 Löln Mindener S Ausländiſche Prioritäts AetiBerl. Stadt-Obligat. 103 102 n 265 264 do. II. Emiſſion 104 [103 Belg e e e
do. do 86 Magdeb. Wittenb. Zu T do. n 97 do. Sambl Ta J es n Samb. u. Meuſe 4uldverſchr. der Berl. i Münſter Hammer do. i. Emiſſion 95 Se u 275,e net t 104 103 Niederſchleſ. Mirt. 9 do d n 100 e Staatab. a 274Niederſhüzweige. 1 lage c bure v on e r e e

Oberſchleſ. Lt. A. zagdeburg Halberſt. 103 niſche xPfandbriefe u e 77 Aaſdetu Vunr. e eKute Reumakiſche (3 92 02 n Lit, B. 79)10 3 b. e e 4 98 Deine uralten 1 h 117u. 3 22 l Oppeln-Tarnow. 58 o. Conv. m n anziger Privatbank 4 106 I0sW 4o2 a Fr. Wirth (St. de do m. See vo Königeb. Privatbant Ja on
Oſtpreußiſche o du Rheiniſchen, e e e en re Ah o Magdeburger do. 4d'n e e do. (SStamm) Pr. 4 106 104 Nied. Zweigb. lit. 0. 101 Poſener do. t 100
Pommerſche 3 92 92 Rhein Nahe 29 28. Sberſchleſ. Lit. A. 4 Hort Berl. Hand. Geſellſchaft 90Vnt d t o RuhrortCrefelder do. Iit. B. 88 87 Disc. CommanditaAnth. a to rßoſenſche an. 3 do 1937 Kr. Gladbacher Zu 3 96 95 do. Lit. C. 4 2 97 Schleſ. Bank Verein 4 102

do reren t er Stargard Poſen 4 39110 55 e e Pommerſche Ritterſch. B.
o üri 62, 128 127 do. Lit. P. 3 85 84,S u la z r W Co Der) o ös t 2 do. Tat r u r 3 Jnduſtrie Actien.Werke lat. 43 d5 e do. (Stamm) Pr. 947 Pr. Wilh. (St.Vohw.) Hoerder Hüttenwerk. 5 92ußiſche 33,2 o. do. do. o o 98 i. Serie s ſNinerva (5 30 29do. 4 992 090 do. 11. Serie s Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 do odo. neue ler c Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt ig, do. III. Serie s Deſſauer Kont. Gas 5 127 126

werden uſancemäßig 4 pt. berechnet. Rheiniſche r 496Rentenbetef do. vom Staat gar. Zu 90 Ausländiſche Fonds.g x es in e Prioritt. Ob lig- do. I. Emiſſion 4 100 99 Jraunſchweiger Bank 4 87 86ur u. Reumärkiſche (4 [100 99 Aachen Düſſeldorfer 4 94 do. do. von 1862 4 995. Bremer Bank 4 06Fonimerſche 99 e i uiſſen 4 94 Hz RheinNahe v. St. alte 101 Coburger Creditbank 4 be
n r 4 99 387 do. II. Emiſſion 4 99 war do. II. Emiſſion 4 101 Darmſtädter Bank 951 due h 7 P Aachen Maſtrichter a 69 RuhrortCrefelderKr. Deſſauer Credit z 23Stelle h di Sag nie re h. wen Serſer cueenen an TSchleſiſhe z 100 do. i. Serie conv. atte e u. Serie A. 99/, Heraer Bank a e
Pr. Bank-Antheilſcheine a do. Serie (1866) Stargard Poſen 4 Gothaer Privatbank 4 095 Sg S 113 3 de r. Serie vom do. h ne v Hannoverſche Bank. 4 1002 909r en 84 Staate 2 gar. 3 85 84 do. III Emiſſtonſa Leipziger CreditbankAnd. Goldmünzen à 5 r po do. Tit. B. 3 85 Thüringer 997 90 Larcuburger Sant 3 107

do. IV. Serie conv. s do. II. Serte Meininger Ereditbank 4 101 100do. u a 4 100 r L S on 99/, Norddeutſche Bank ſodo. Düſſ.Elberf. Pr. do. i Setie 4“ 1017 II Oeſterreichiſcher Credit s 95oder a. Stück 5 14 3 do. do. Serie d Wilh. (EoſelOderbg. 4 93 92 e Thüringiſche Bank 4 ö61 65
do. (Dortm.-Speſt) a S do. l. Emiſ on 4 ne Weimariſche Bank 4 92 91
do. do. U Serie 4 100 Oeſterr. Metall 5 64 63

Aachen Maſtrichter 29 em. Magdeb
a gem. Weſtbabn (Böhm.) 72 à 717, gen

a gem. 4Die Börſe war auch heute recht feſt geſtimmt,
kleinen Bahnen als Wittenbergern,und in mehreren tBank-Actien. Roſtocker [f.

blieb
Maſtrichtern, Co

4 pCt. 120 G.

urg Wiſtenberge v7 a em.
Deſſauer Landesbank 247 K. 25 gem.

aber ſehr her hur in Genfer, Darmſtädter Mo
elern,

Hamburger Vereinsbank [4] 102 G.

Marktberichte.
den 23 December.

Weizen loco 62 72 nach Qualität, hochfein e v
ahn

82pfd. 46 bez. 46
bez. u. Br., G.deg, u. Br. S G. Jan Februar 46 bez.Frühj. 45 bez. u. G. Br. Mai Juni 45

(4] 27 b. Gold und Papiergeld- Deſterr. Währung (Banknoten) 85 bz. Napoleonsd'or 5. 1

Magdeburg den 23. December. f. Brief. Geld W re kleine e Lorrhitge Sicht 1144 afer loco 22—23 warthebrucher 22r 2 Wo h ne aab Bahn bez. Liefer. pr. Dec. 22 nominell DeHamburg kurze Sicht. u u s k i bez. Mai Juni 227/,

T un Juntſ Ju e.grantſert tie e i S Erbſen Kochwaare 48-54 Futterwaare 43-46 e.
do. 2 Monat Rübol loco ſlüſſig 14 bez. De 14 e aPreuß. Friedrichsd'or e. u. G Decbr. Jan. 14 eNuelind. Gold à 5 C. G Br Jan, Fehr- ben iper April Mat I S be u. G. v Br. Mat Junirn Staats Schuldſcheine wer a e e Sept. Oct. I bez.

Le Dampfſchifff. Stamm Acten Leinöl loco 13 bedo. do. Priorit. Actien 5 1102 Sptritus loco ohne Faß 14 bez. pr. De
Magdeb. Leipz Stamm Actien 4 u. Dec. Jan e bez. Br. u. G Januardo. do! Priorit.Actien S s a bez. 15 Br. Ja G. Febr.do. Soalberſtadter Stamm leiten r i edo. do. Priorit. Actienſ Abe Sr. u S. Mai Juni bez.do do. Priorit. Actienſ 103. Br. G. Juni/ Juli 16 16 bez. i.

do. Wittenberger StammActien ſ. G. 16 Brdo. do. Priorit.Actien l Weizen einiger Handel. Roggen loco disponible wurde nur
do. FeueraſſekuranzActien d bz. in kleinen Paxtieen zu feſten Preiſen mäßig umgeſeht. Ter
do. RückverſicherungsActien h 25 125 bz. mine ſetzten feſt zu geſtrigen Schlußpreiſen ein, beſſerten
do. LebensVerſicherungsletien 97 b. ſich im Laufe des Marktes in Folge einer prompten Auf
do. HagelVerſicherungsActten n 50 nahme gekündigter 10,000 Ctr. und ſchließen ziemlich ge
do. HtivatbantActien a fragt Hafer, Termine ruhiger. In Rübbt bleibt das
do. GasActien 4 160 Geſchäft anhaltend ſtill, ſo daß weder ein VeränderungDeſſauer ContinentalGasActien b e in den Preiſen, noch in der Geſchäftslage zu berichten iſt.

Allgemeine GasActien 4 Schluß matt, gekünd. 700 Etr. Spiritus begegnete gu
ter Frage ſo daß alle Sichten ſich im Werthe gut be

Markt bei beſchränktem Verkehrhaupteten und ſchließt der
eine Kündigung vonfür nahe Lieferungen nur durch

40,000 Quart gedrückt.

Magdeburg den 23. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 509 61 Gerſte 36 38per Scheffel 84 W per Scheffel 70 W
Roggen 48 Haferper Scheffel 84

--46 bez. u. Br. 452 G.

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
15* 15

Maing Ludwigeh. i. A. v.
Deſterr. Credit 94

G. 130 à 130 gem. Roerdkabr Fr. Wilh.
à gem. Oeſterr. neueſte Looſe 78 4

(dauer Banken in öſterreichiſchen Fonds und Ereditactien
Rhein Nahe und Rordbahn fand lebhafter Verkehr ſtatt; Fonds blieben ſtill Wechſel desglDarmſtädter Zettelbank [4] io2, etw. bz. u. B. e e

t Moldauiſche Landeshank

Sovereigns 6. 21, bz.on G
Nordhauſen den 23. December.

Weizen 2 10 bis 2 20 V.
Roggen 2 10Gerſte 1 5 e l 17Hafer 20 26Rüböl pro Centner 16
Leinöl pro Centner 15

Breslau, d. 23. Dec. Sptritue pr. 5000 pCt. Tralk
les 14 G. Weißzen, weißer 7081 gelber
67 75 Roggen 49-53 Gerſte 34——39
Hafer 22—26

Stettin, d. 23. Decbr. Weizen 62 68 bez. Frühf.
70 G. Roggen 44 45 bez. Dec. 462/, da Frübf.
46 G. Rübol 14 Dec. 14 da. Spirikus 1477,

bez. Dec. 14 da Frühf. 15 bez.
Hamburg, d. 23. Decbr. Weizen loeo feſt ab aus

Prle Ware a en loco ſtill ab Oſtſee
reiſe unverändert, aber etwas mehr Frage br.die o Frage el weevmſterdam, d, 22 Dec. Weizen geſchäftslos. Rog

gen preishaltend, aber ſtille. Rays, April 88, Sept. 74.e rLondon, d. 22. Decbr. Engliſcher Weizen feſt, auierikaniſcher zu höchſten Nentegeetſt leicht verkauft in

anderen Sorten nur Detailgeſchäft Gerſte und Bohnen
unverändert. Hafer etwas theurer Weiße engliſche Erbſen
4, fremde 2 Schill. niedriger-

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. December Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll
am 24. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weisenfels
am Unterpegel

am 22, December Abends 3 Fuß 6 Zoll,
am 23. Deremnber Morgens 3 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Deebr. Vormitt. am alten Pegel 44 Zoll unter 's,

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 23. December Mittags 2 Ellen 3 Zoll unter 0.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 1. Jan. k. J. ab, mit welchem Tage
eine Perſonenpoſt zwiſchen Halle und Roß-
leben über Querfurt ins Leben tritt, ſoll
die Perſonenpoſt von Merſeburg nach Quer
furt aus erſterem Orte um 629 Nachm. abgehen
und in Querfurt um 105 Abds. eintreffen.

Jn der entgegengeſetzten Richtung bleibt der
Gang der Poſt unverändert:

Damit denjenigen Reiſenden, welche mit den
um 3i8 Vormitt. und 52 Nachmitt. Merſe
burg paſſirenden Zügen dort eintreffen und die
obige Poſt benutzen wollen, Gelegenheit zum
Einſchreiben auf dem Bahnhofe geboten werde,
wird die Poſt auch künftig bei der Bahnhofs
Poſtexpedition Behufs Abfertigung vorfahren.

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle, den 18. Decbr. 1862.
Königliche Ober-Poſt-Direetion.

Nothwendiger Verkauf.
Die zum Nachlaſſe des Johann Gott-

fried Eſche gehörigen, sub Nr. 21. Vol. I.
pag. 331 des Hypothekenbuchs von Langen-
dorf eingetragenen Grundſtücke, nämlich:

1) das zu Langendorf, sub. Nr. 24 bele-
gene Anſpännergut mit Zubehör, abgeſchätzt

auf 11,125 6 32) ein Acker Feld, jetzt Wieſe
Acker taxirt auf 325

der naſſe

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
Jargen in unſerm Büreau III. einzuſehenden

axe, ſollen
am 27. Januar 1863
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Alle unbekannten Real-Prätendenten werden

Ancdreas- TIuistötert im RKösen.
I. weinem Institute für Knaben jedes Alters sind am 1. Jan. einige Stellen ofen. In

demselben, Wird bei gewissenbafter geistjger und leiblicher Pflege gründliche Vorbereitung
für de Mittelklassen von Gymnasten und Realsehulen, sowie fär ſeden pract. Beraf gewährt.
Empfehlende Auskunft über dasselbe ertheilen gütigst der Rector der Landessehule Pſorte,
Herr D. Peter und der Prediger Herr Prof. Wiese daselbst O. Niese.

Neujahr Gratulſationskartenm,ernſte und auch äußerſt ſcherzhafte, empfing und empfiehlt das Neueſte und Eleganteſte
in reichſter Auswahl

die Papierhandlung von F. Freregtay,
große Ulrichsſtraße 49.

Für alle Schreibende
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten Alizarintinte von
Aug. Leonhardi in Oresden, in Füllungen von 1 e bis zu 2 herab ferner
Doppel-Copir- Tiänte von Demſelben in Fl. à 12 und 7 engl. violetteCopir-Tinte in Krügen à 10 Winten-Extract, patchtiet in Fl. à 5.

zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4

ünd 2 Carl Marimg, Brüderſtraße Nr. 16.
Von Neujahr 1863 an erscheint in meinem Verſage:

Centralblatt
kür ie

medicinischen Wissenschaften.
Prospect und Probenummern in allen Buchhandlungen und Postämtern, in

ane in der Lippert'sehen Buchh. (L.. kühe).
Berlin August Hirschwald.

Mal a veraus der Chocolaten Fabrik von Gebr. Koch in Zeitz,
vom Herrn Profeſſor och in Leipzig als das am meiſten zu eipfehlende Malz
Präparat bezeichnet. Siehe „Gartenlaube“ Nr. 39 vom Jahre 1862. rn hier
von, ſowie von unſern ſämmtlichen Chocolaten Babräkaten in anerkannt ſchöner

Qualität bei F. Pröpper.re bers Salon
aufgeboten ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Zeitz, den 16. Juni 1862.
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung
Auf der Grube „Julius“ Nr. 377 bei

Lützkendorf werden keine Rechnungen, wel:
che aus dem frühern Betriebe bis zum 24. Octo-
ber d. J. lauten, angenommen, indem ich für
dieſe Zeit, auf die Rechnüngen, keine Zahlung leiſte.

Wer aber vom 24. October ab Förderung
an obengenannter Grube hat, muß ſich binnen
8 Tagen,
tage, beim Rechnungsführer auf der Grube

melden. 3Zwei tüchtige Häuer und ein Maſchinenwär
ter, der ſeine Befähigung als ſolcher nachweiſen
kann, haben ſich beim Steiger Dieck zu melden.

Grube „„Julius“ Nr. 377b. Lützkendorf,
den 24. October 1862.

Der Gruben- Vorſtand.
Zur weiteren Verpachtung des zum 1. April

1863 pachilos werdenden mir gehörigen bei
Köſſeln an der frequenten Weißenfels Zeitzer
Chauſſee belegenen Schenkgutes nebſt Jn
ventar, Schiff und Geſchirr, auch ea. 40 Mor
gen Land und etwas Garten, habe ich einen
Verpachtungstermin im Schenkgute am

I. Febr. 1863 von 10 Uhr ab
anberaumt, wozu ſich Pachtliebhaber einfinden
wollen. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Roda bei Oſterfeld, im Decbr. 1862.
Adelberg, Grubenbeſitzer.

de eVeränderungshalber iſt baldigſt zu verkaufen
ein Haus, worin Schenkwirthſchaft und Mate
rialhandel ſchwunghaft betrieben nebſt Stal
lung, alles neu erbaut, dicht an der Merſe
burg Leipziger Straße, Obſt und Gemüſegar-
ten, 3 Morgen gutes Feld, Morg. Wieſe.
Alles Nähere in der Schenke zu Pretzſch bei

Merſeburg. J1800 auf ſichere Hypothek ſofort auszu.
leihen. Wo? ſagt Ed. Stückrath in der
Exped. dieſ. Ztg.

ausſchließlich der Sonn und Feſt

Während den Feiertage Donnerstag den 25. Dec.
Freitag den 26. Dechr. i. Sonnabend den 27. Dechr.
Nachmittags u. Abends-Extraconcerte.

Aufaug 31. und 7 Uhr. F. Fiebdler.
Wrevbergs SalonSonnabend den 27. December (Zten Feiertag) Abends Uhr

Grosses Vokal- und Instrumental- Concert
der Schüßlerſſchen Liedertafel

und dem Muſikchor des Magdeburger Füſilier Regiments Nr. 36.
Programm.

I. Theil
1) Ouverture z. Op. „Tancred“ v. Roſſini.
2) Schäfers Sonntagslied v. Uhland, comp.

v. Kreutzer.
3) Jägerchor v. A. Lortzing.
4) Der Heimathsſtern v. Canthal (Tenor

Solo).

II. Theil7) Marſch von Carl.
8) Bergmannslied, Lied für Baryton u. Chor

v. Fr. Kücken.
9) Lied des Salvator Roſa a. d. Op, „Stra-
della“ v, Flotow.

Se Wacht v. C. A. e
J eiden u. Leiden v. H. Truhn (Bar. Solo).5) Trinklied vor der Schlacht v. C. Santner. 12) Serben a. d. S e ſetzer-

6) Die Fiſcher, Duett v. Fr. Kücken. v. A. Lortzing. ſ.
Billete hierzu à 2 ſind bei den Herren Kaufmann Apel, große Ulrichs und

SteinſtraßenEcke, Kammmachermeiſter Lindner Schmeerſtr. Nr. 10 u. an der Kaſſe zu haben.
Nach dem Concert Ball.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonnabend den 27. December 1862

Grosses Xtra- Concertvon dem Muſikchor des Königl. Magdeb. Jnfanterie-Negiments Nr. 27
unter Leitung des Herrn Muſikdirector Pr. Rosenkrandz.

3 Anfang 4 Uhr Nachmittags. Nach dem Concert Ball.
Billets à 5 J ſind bei Herrn Stelzner in Zörbig und an der Kaſſe à 7 M zu

haben. Dr. Rosenkranz. Vr. Gehre, Reſtaurateur.
Büſchdorf. Georgsburg bei Cönnern.

Den 2. Feiertag Tanzmuſik. Kaeſtner. Den 1. Felertag von 3 bis 6 Uhr Concert.
Gr. Ulrichsſtraße S iſt die dritte jünge, gutſchlagende Canarien-

Etage zum April zu vermiethen. hähne verkauft Trödel Nr. 3.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Veilage zu. 302 der Halliſchen Zeitung (in G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 25. December 1862.

Deutſchland.
Aus Mecklenburg, d. 21. December. Die Anrede des Groß

herzogs an die Deputation des Schweriner Magiſtrats hat gewaltige
Senſation im Lande gemacht. Man glaubte nämlich bisher in man
chen Kreiſen nicht, daß dieſer Fürſt, der ſich 1848 ſo entſchieden den
Beſtrebungen zur Umgeſtaltung unſerer Verfaſſungsverhältniſſe anſchloß,
ſeine damaligen Beſtrebungen ſo völlig aufgegeben haben ſollte, daß er
als wirklcher prinzipieller Anhänger unſerer wieder hergeſtellten alt
landſtändiſchen Verfaſſung könne angeſehen werden. Jener Anrede ge
genüber hat der Bürgermeiſter Möller ſofort mit männlichen Worten
das Recht und die Pflicht der Stadt gewahrt als Landſtand nach ihrer
Ueberzeugung für das zu ſtimmen, was das einzige Heil des Landes
ſei, und dieſes könnten ſie nur in der Wiederherſtellung und dem Aus
bau des Staatsgrundgeſetzes von 1849 erblicken. Die Annahme einer
von dem Magiſtrat beabſichtigten ſchriftlichen Erwiderung hat der Groß

herzog abgelehnt.
Wien d. 20. December. Der „Nat.Ztg.“ wird von hier ge

ſchrieben: Die Nachrichten die hier aus Frankfurt und Berlin
eintreffen, ſind ziemlich ernſter Natur Man weiß hier mit Beſtimmt-
heit, daß neueſtens zwiſchen Preußen und Oeſterreich Auseinander
ſetzungen ſtattgefunden haben die beinahe den Ausbruch einer lang
verhaltenen Kriſe beſorgen laſſen. Hr. v. Bismarck beſteht auf der
Nothwendigkeit einer Wandlung der deutſchen Politik Oeſterreichs min
deſtens inſoweit, daß ſie ſich ihrer Einflüſſe und Beſtrebungen in
Deutſchland begebe. Somit erſcheint das Delegirtenprofekt mehr als
gelegenheitlicher Anlaß, denn als Beweggrund des tiefgehenden Strei
des. Es ſollte uns nicht wundern zu vernehmen daß Preußen ſich
zuvörderſt von Frankfurt zurückziehen wird um eine weſentlich nur
auf ſich ſelbſt beruhende Poſition zu nehmen.

Schweden und Norwegen. 5Stockholm d. 17. December. Die Regierungs Propoſition
wegen Vermählungen zwiſchen Chriſten und Juden kam heute bei
der Ritterſchaft und dem Adel, ſo wie im Prieſter und im Bürger
ſtande zur Verhandlung und wurde von Ritter und Adel mit 87 ge
gen 48 Stimmen und vom Bürgerſtande angenommen, aber vom Prie
ſterſtande wieder zurückgeſandt, welches indeß, wie in den „H. N. be
merkt wird keine Folge haben kann, da der Bauernſtand ſchon früher
dieſe Propoſition angenommen hat.

Tuürkei.
Konſtantinopel. Die Pforte hat unter dem 15. November

folgende Note an alle europäiſchen Geſandtſchaften erlaſſen
„Dan die hohe Pforte von dem Vorhaben, auf ihrem Gebiete heimlich Waffen

und Kriegsmunition an's Land zu ſchaffen Kenntniß erhalten hat, ſo hat ſie Noth
wendigkeit erkannt, in Bezug Auf die Schiffe welche die Meerenge von Prevezza
und den Golf von Arta befähren, eine icherheitomaßregel anzuordnen. Dieſelbe
beſteht in der Durchſuchung der Handelsfahrzeuge, um ſie zu verhindern auf heim
lichem Wege Waffen in das ottomaniſche. Reich einzuführen. Da derartige Verſuche
kürzlich konſtatirt wurden und dieſe als nothwendig erkannte außerordentliche Maßregel
rechtfertigen ſo werden die Lokalbehörden unter Zuziehung eines Delegirten des
betreffenden Konſulatß, dieſe Durchſuchung vornehmen und unnachſichtlich alle am
Bord vorgefundene Kriegskontrebande wegnehmen ohne daß von Seite der Inter
eſſirten irgend eine Reklamation vorgebracht werden kann. Jndem ich dieſe Verord
nung zur Kenntniß Ew. Exzellenz bringe bitte ich Sie, ihre an beiden Orten be
findlichen Konſuln einzuladen den Behörden welche dieſer Verordnung nachzukommen
ſich genöthigt ſehen ihren Beiſtand zuſleihen. Geneqmigen Sie 2c. Aali Paſcha.“

Aus Konſtantinopel, d. 11. December, wird telegraphiſch über
Marſeille gemeldet daß die engliſche Geſandtſchaft beſtimmt verlangt
habe, auf der Jnſel Lemnos vor der Einfahrt in die Dardanellen eine
Kohlenſtation anlegen zu dürfen es werde aber andererſeits dagegen

gearbeitet, weil man eine Wiederholung der Perim Geſchichte fürchte.
Die Waffentransporte nach Serbien nehmen, trotz der Re

klamationen der Mächte, ihren ungeſtörten Fortgang. Auch macht die
walachiſche Regierung jetzt gar kein Hehl mehr daraus, daß ſie die
Transporte auf ihrem Gebiete begünſtigt und befördert. Der Agr.

wird aus Belgrad 10. DHecember, geſchrieben daß die an
Bord eines ruſſiſchen Schiffes donauaufwärts expedirte und für Ser
Pien beſtimmte Waffen und Munitions Sendung durch die Türken
mit Einwilligung der rumäniſchen Regierung konfiszirt und nach Wid
din abgeführt wurde. Der Werth der geſammten den Türken in die
Hände gefallenen Ladung ſoll etwa 100,000 Dukaten betragen.

Ein Jrade des Sultans hat
derung des Baumwollenbaues angeordnet. Der Zehnten deſſen Er
hebung mit zu vielen Mißgzſtänden verknüpft iſt, ſoll durch eine feſte
Abgabe per Oernum (26 QuadratMeter) Baumwollenfeld erſetzt wer
den dieſe Abgabe darf ſich jedoch in keinem Falle über 10 pEt. des
jährlichen Ertrages belaufen. Jedes Feld, das zum Anbau der Baum-
wolle vorbereitet oder ausgebeutet wird iſt für fünf Jahre von aller
Grundſteuer befreit. Maſchinen und Saamenkörner guter Qualität,
ſo wie geeignete Anweiſungen in der betreffenden Landesſprache ge
druckt, ſollen den Baumwollenbauern unentgeltlich zur Verfügung ge
ſtellt werden. Die zum Bau und zur Reinigung der Baumwolle die
nenden Werkzeuge können während 10 Jahre zöllfrei aus dem Aus
lande eingeführt werden. Endlich ſoll. noch in der Hauptſtadt jeder
Provinz eine eigene Commiſſton, um der Regierung weitere Vorſchläge
zu machen, niedergeſetzt werden.

Griechenländ.
Athen, d. 13. Oechr. Die Wahl der Bevollmächtigten zur

Nationalverſammlung iſt beendigt, die direkte Wahl des Königs durch
allgemeine Abſtimmung endigt morgen, und mit faſt Stimmeneinheit
wird Prinz Alfred von England als der Erkorene des Volkes erſcheinen.

ſtruktionen,

verſchiedene Maßregeln zur Beför

dert der Regierungsrath Sack in M

wach Zörbig der Steuerauſſeher Linicke von

vxkr
Die Nachrichten die in den letzten Tagen von London hierher gelang-
ten, waren kaum geeignet, dem Alfred Enthuſiasmus Nahrung zu ge
ben der Geſandte Rußlands Graf Bludow, und wenige Tage nach
her auch der Vertreter Frankreichs benachrichtigten die proviſoriſche Re
gierung, daß die Satzungen des Traktates von 1830, kraft welcher die
Mitglieder der Regentenfamilien Englands Frankreichs und Rußlands
nicht über Griechenland herrſchen können, zu Recht beſtehen und eben
erſt durch einmüthigen Beſchluß der Kabinette wieder bekräftigt wur
den z aber dieſe Mittheilungen erfolgten nur von franzöſiſcher und
ruſſiſcher Seite Herr Scarlett erhielt keine hierauf bezügliche Jn

und ſo nahm die Alfred Agitation ihren ungeſtörten Fort
gang. Laßt Euch nicht irre machen! ſagt die ertreme Preſſe. Die Di
plomatie hat ihre eigene Sprache, nein bedeutet ja, und was befſaht

wird, iſt gewöhnlich Verneinung; deshalb Muth und Ausdauer! Wenn
wir zu wollen wiſſen wird der Wunſch der Nation in Erfüllung
gehen. Wenn wir aber, ſagt der „Nationalgardiſt““, alle Tage unſere
Meinung wechſeln, wenn wir zeigen daß der nächſtbeſte franzöſiſche
Scribler uns zu täuſchen und zu erkalten vermag, dann giebt uns Eng
land den Alfred nicht u. ſ. w.

Die Abſtimmung über den Thronkandidaten hat in der Hauptſtadt
Athen folgendes Reſultat ergeben Von 8000 Bewöhnern Athens,
welche ſtimmten, ſchrieben 7994 den Namen Prinz Alfred von England
in das aufgelegte Regiſter ein z fünf Namen lauteten auf Abd el Kader
und auf den Herzog von Leuchtenberg fiel eine Stimme. Die „Opi
nion Nationale bringt dieſe Nachricht.

Vermiſchtes.
In wenigen Tagen ſteht wieder die Säcularfeier eines

deutſchen Dichters bevor, die jedoch allem Anſcheine nach nur eine ſehr
Lartielle ſein wird. Am 26. December nämlich ſind es gerade hundert
Jahre, daß der liebenswürdige Dichter und ſchweizeriſche Patriot Johann
Gaudenz v. Salis (Salis Seewis) auf dem Schloſſe Bodmar zu
Walans in Graubündten geboren würde. In Chur, der Hauptſtadt
Graubündtens, hat ſich ein Comité gebildet welches die Einſammlung
freiwilliger Beiträge betreibt, deren Ertrag dazu dienen ſoll in der
Mitte des alten Gottesackers zu Chur, der nun verlaſſen ind in Gar
tenanlagen verwandelt werden ſoll auf ſchönem marmornen Piedeſtal
die Büſte des Dichters aufzuſtellen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das hieſige Amtsblatt (Nr. 49——51) enthält

u. a. Folgendes
(Nr. 50.) Eine Bekanntmachung der Königl. Departements Prüfungs Com

miſſion wegen Anmeldung und Prüfung zum jährigen Militairdienſt wonach die An
meldungen für 1863. ſpäteſtens bis zum J. Februar reſp. 31. Auguſt eingereicht
werden müſſen und die Prüfungstermtne auf den 18. März und 9. September feſtgeſetzt ſind. (Nr. 51.) Eine Poligeivetorbuung wegen zwangsweiſer Vertilgung des
eultürſchädlichen Ungeziefers. Eine Bekanntmachung des Königl. Oberbergamts in
Halle die theilweiſe Abänderung der Geſchwornen Reviere in der Provinz Sachſen
betreffend. Eine Aufforderung der Königl. OberPoſtdirection in Halle an ver
ſorgungsberechtigte Militairperſonen. zur Meldung für contractliche Stellen bei der
Poſtverwaltung. Ferner Conceſſionen der Actiengeſellſchaften Assärantie- Com-
pagnie te Awsterdam de annö 1771 und Le Conservateur in Paris zum Geſchäfts
betriebe in den preußiſchen Staaten nebſt Statuten ſowie Abänderungen c. zu den
Statuten der Geſellſchaft „Helvetia! in St. Gallen.

Perſonal Chronik. Die Repräſentanten des Wittenberger Elbdeichverbandes
haben für die nächſte 6fährige Wahlperiode den Königl. Landrath v. Jago w zum
Deichhauptmann und den Amtsrath Lucke zu Bleeſern zum Vice Detchhauptmann
wieder gewählt, welche Wahlen beſtätigt worden ſind. er Königl. Bau Jnſpector
Deugzſchmann in Wittenberg iſt zum techniſchen Mitgliede und der Beigeordnete
Köppe daſelbſt zum Stellvertreter des Vorſitzenden der Königl. Prüfüngs Commiſ
ſion für Bauhandwerker zu Wittenberg ernannt worden. ein Domainenpächter
Oberamtmann Julius Lüttich in Wendelſtein iſt der Charakter als Königl. Amts
rath und den Domainpächtern Karl Ludwig Hars leben. in Roitzſch Otto Rock
ſtro hein Wendelſtein und Karl Litt tich zu Sittichenbach der Charakter als Königl
Oberamtmann verliehen worden. Die Verwaltung des Superintendentur Amtes in
der Didces Liebenwerda wird nach dem Abgange des Superintendenten Müller aus
demſelben einſtweilen von dem Oberpfarrer RNeiß bach in Mühlberg fortgeführt wer
den. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Nieder und Obertopfſtedt in
der Didces Weißenſee iſt. der bisherige pastor exiraopdinarius Otto Großer in
Mühlhauſen berufen reſp. ernannt und beſtätigt worden. Durch die Verſeßzung desPfarrers Knoth iſt die unter Privat Patronat ſtehende Pfarrſtelle in Brretfel
Diöces Liſſen vaeant geworden. Ueber die Wiederbeſetzung derſelben iſt bereits dis
ponirt. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Werbelin und Brödau in der
Didees Delitzſch iſt der bisherige Archidigconus in Deiitzſch, Friedrich Guſtav Julius
Scharr, berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu
Groß Liſſa in der Diöces Delitzſch iſt dem bisherigen Pfarrer in Klein Kaing
Didces Weißenfels, Johann Gottlob Weilepp, verliehen worden. Die unter Kgl.
Patronate ſtehende Pfarrſtelle in Teißen, Diöces Liſſen mit welcher ein Einkommen
von 994 Thlr. 20 Sgr. verbunden iſt durch das Ableben des Pfarrers Gebecke
vacant geworden. Zur Parochie gehört eine Kirche und eine Schule mit zwei Leh
rern. Die Schul und Küſterſtelle in Kleinjena Ephorie Naumburg, Königl.Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledtgt. Die
Schulſtelle in Wiſchroda, Ephorie Eckartsberga, Privat Patronats, iſt durch die frei
willige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle
in Leißling, Ephorie Weißenfels Königl. Patronats, iſt durch das Ableben ihres
bisherigen Inhabers erledigt. Die Schulſtelle in Löbersdorf, Epborie Brehna Kgl.
Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt.

Penſiönirt? der berittene Steueraufſeher Milen z in Zahna der Thorcontroleur
Raſt in Halle. Entlaſſen der r e Däumel in Drosdorf. Beſör

Rede gsrat agdeburg zum Ober Regierungsrath bei der
Provinzial Steuerdirection. in. Danzig der Hauptamtsaſſiſtent Zorn in Stendal
zum OberSteuercontroleur in Querfurt, der berittene Steueraufſeher Fiſcher in
Torgau zum Hauptamtsaſſiſtenten in Halberſtadt. Verſeßt: der Regierungsrath Her
roſé von Stettin zur Provinzial Steuerditeetton in Magdeburg der Ober Steuer
controleur Helm s von Querfurt unter Beibehalt des Eharakters als Ober Contro
leur nach Salzwedel als Hauptamtsaſſiſtent, der Stererauſſeher Gietz von Witten
berg nach Zahna der Steneraufſeher Holz von Merſeburg nach Wittenberg der
Steueraufſeher Wagner von Edin (dihein) nach Merſeburg der Steueraufſeher
Hielſcher von Torgau nach AltGatersleben, der Steueraufſeher Jäger von Halle

Benneckenſtein nach Halle, der Grenz



aufſehet Schmutzler von Amel (Rhein) als Steueraufſeher nach Torgau der
Grenzaufſeher Roſt von Lüttelbracht (Rhein) als Steueraufſeher nach Zabitz der
Thoreontroleur Det t o von Merſeburg. nach Halle der Thorcontroleur Thinius
von Zeitz nach Merſeburg dec Gewichtſetzer Kittel von Torgau als Hauptamts
diener nach Magdeburg der Thorwärter Müller von Zeitz als Gewichtſetzer nach
Torgau. Neu angeſtellt der PolizeiSergeant Scharf in Alsleben als Steuerauf
ſeher in Offleben, der penſionirte Steueraufſeher Kulka in Stötterlingen als Chauſ
ſeegelderheber in Benndorf der invalide Sergeant Banſe in Magdeburg als Thor
wärter in Zeitz

Der am 15. Auguſt d. J. verſtorbene Commerzienrath Oegen
kolb zu Eilenburg hat dieſer Stadt Behufs Gründung einer zur
Aufnahme und Unterſtützung invalider Fabrikarbeiter oder Fabrik
arbeiterWittwen beziehungsweiſe zur Pflege und Aufſicht verlaſſener
oder verwahrloſter Kinder beſtimmten Stiftung ein Haus und Garten
grundſtück, genannt die Colonie, ſowie ein Capital von 20,000 Thlrn.
letztwillig zugewendet, und ſoll erſtere nach dem Willen des Gründers
unter dem Namen „Emilie Verſorgungsanſtalt“ ins Leben treten

Als ein gleiches Zeugniß wahrhaften Bürgerſinnes wird aus
Magdeburg mitgetheilt, daß der dortige Commerzienrath Müller
(langjähriger Chef des Hauſes Müller u Weichſel) dieſer Stadt auf
ſeine Koſten ein Siechenhaus zur Aufnahme von 50 Perſonen ohne
Unterſchied des Alters, des Geſchlechtes und der Confeſſion erbauen
läßt. Die Stadtverordneten haben ihm aus Dankbarkeit für dieſe
edlen That das Ehrenbürgerrecht verliehen. ne

z Am 16. d. M. ſtarb in Eiskeben der, auch als geächteter
Schriftſteller in weiteren Kreiſen bekannte Superintendent und Ober
pfarrer Dr. theol. Rudolph Stier.

Der Kreisphyſikus Dr. Heine zu Bitterfeld welcher wegen
Verbreitung der Flugſchrift: „Schafft euch eine beſſere Kreisordnung
bei den letzten Wahlen in erſter Inſtanz freigeſprochen war, iſt in
weiter Jnſtanz (Appellationsgericht Naumbürg) zu 50 Thalern Geld
rafe verurtheilt worden.

Aus Bernburg wird vom 20. geſchrieben Jn der heute zu
ſammengetretenen Verſammlung von Induſtriellen Landwirthen und
Gewerbleuten der Stadt Bernburg und der Grafſchaft. Wormsdorf
wurde unter dem Vorſitze des Oberbürgermeiſters Oelze wegen der
Gefahr einer Jſolirung berathen, welche der Stadt Bernburg und dem
hieſigen Verkehr droht wenn die projectirte Eiſenbahnverbindung zwi
ſchen Staßfurth und Aſchersleben einerſeits und Aſchersleben, Kön
nern und Halle anderſeits ausgeführt würde. Der Vorſchlag die
Köthen- Bernburger Bahn nach Aſchersleben fortzuführen,
fand die einſtimmige Billigung der Verſammlung Ein Antrag ne
ben dieſer Bahn eine zweite von Bernburg nach Eisleben zum An
ſchluſſe an die Linie Nordhauſen Halle zu bauen fand keine Unter
ſtützung und würde zurückgezogen. Die Verſammlung wählte ſofort
ein Comité zur Lieferung der Vorarbeiten, eventuell Vorlegung eines
Planes Daſſelbe beſteht aus dem Oberbürgermeiſter Oelze, Oberlan
desgerichtsrath a. D. v. Kemnitz, Kaufmann A. F. Bruimnme Kauf
mann J. L. Calm zu Bernburg, dem Betriebsdirector Schneider zu
Kothen und einigen Landwirthen der Graſſchaft Wormsdorf und wurde
erſucht, ſich durch Cooptation einiger Aſchersleber zu ergänzen. Die
Koſten der Bahn wurden von dem Betriebsdirector Schneider auf

800,000 Thlr. abgeſchätzt. eAus Schweinitz wird der „M. Z.“ von einem Forſtmanne
folgende Nachricht über eine den Kieferwaldungen drohende Gefahr be
hüfs möglichſter Verbreitung mitgetheilt Phalena Bombyx pinit oder
die große Kieferraupe. Dieſes Inſect iſt in einzelnen nicht mit
Laubholz untermengten, d. h. reinen KiefernRevierparcellen, beſon
ders an Orten wo es auf der Erde weder langes Moos noch
Graswuchs sie zum Theil bedenklicher Menge in das Winter
lager gegangen und befindet ſich um die Kiefern herum in der Kiefer
nadelſpreu, zum Theil. bis auf 2—— 21 Fuß vom Stamme entfernt
Es ſind auf der Fläche von einer Quadratruthe beim Suchen, 206
Stück dieſer Jnſecten im Winterlager gefunden es dürfte daher im
nächſten Sommer ein verheerender Fraß eintreten, wenn nichts dagegen
eſchieht. Die anhaltende Wärme im vergangenen Sommer hat dieVermegtung der Raupe ſehr begünſtigt.

Der rühmlichſt bekannte Kapellmeiſter Roſenkranz vom 27.
Regiment in Magdeburg wird als Muſikdirector nach Wismar gehen.

Nachrichten
für Beſitzer von Staatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

e induſtriellen Actien c.(Berlooſungen.) Preuß. Skaatsanleben v. 1856 u. 1859, Verl. 11. Dec.
gablbe 1. Juli 1863. Rentenbriefe der Provinz Preußen Verl. 15. Nov., zahlb. 1.
April 1863. Desgl. der Prov. Brandendurg Berl. 13. Nov. zahlb. 1. April 1963.
Desgl. der Prov. Schleſten, Verl. 15. Novbr. zahlb. 1. April 1865. Desgl. der
Prov. Weſtphalen u. der Rheinprovinz Verl. 17. Novbr. zahlb. 1. April 1863.
Hohenzollernſche Rentenbriefe, Veil. 20. Rov., zahib. 1. Aptil 1863. Zeitzer Stadt
obl. Verl. Dec. zahtb. 1. Juli 1868. Bad 35 Fl. Lobſe, Serienztehung 15.
Rov. rnann 31. Dec. d. J. Kurheſſiſche 40 Thlr. Looſe Sertenziehung
J. Dec. Präm ewiehung 1. Jull 1863. Württemberg. Staatseſchuldſcheine, Verl. 5.
Pov. zahlb. 7. Febr. 1863. Schuldbriefe der Herzogl. Coburg Goth. Ablöſungs
faſſe, 16. reſp. 9 Vert 27. Nov. zahlb. ſofort 5 o Pfandbriefe der priv. öſterr.
Nanonalbank, 8. Vert Z. Dec., zahlb. 1. Jan. 1863. Aktien der k. k. priv. öſterr.
Staatseiſenbahngeſ. Verl. 5. Dec. zahlb 2. Jan. 1863. Aktien der franz Oſt
bahn Verl. 20. Nov. zahlb. Jan 1063. Fretburger 15 Fres. Looſe 4 Prä
mienſiehung 15. Nov. zablb. w. Febr. 1863. Schwed. 10 Dhlr.-Looſe, 5. Verl.

Rop., Jablb. I. Febr. 1863.
Dibidenden und Zinſen Preuß. Bank, 2. Abſchlagsdiv. 2 (22 i.Zhlr.) auf Div. Schein 32, zahlb. vom 8. Dec. d. J ab. Preuß. Staatoſchuld

ſcheine Staate anl. von 1856 u. 1859 und Neumärk. Schuldverſchreibungen Zinſen
zahlung vom 1s. Dec. d. J. ab. DiseontoeGeſellſch. in Berlin, Abſchlagedio 4

e den W Korn ab. Lebeneverſ.Geſellſch.ha 33 auf die 1858 f. lebenel. und Ueberlebens Vebe;. Prämien, zahlb. v. I5. Dec. d. J. ab. 8 Berſreeeungen
Stadttheater in Halle.

Der Schwindel verſucht ſich beutzutage überall geltend zu machen, in der Ge
Hhäſtswelt wie im Gebiete der Wiſſenſchaften auf der Kangel wie al ver polniſchen

Tribüne warum ſollte er das Gebiet der Kunſt allein verſchonen wollen Der
Eingeweihte weiß, mit welchem Erfolge er auch hier wirkt, was in der Kunſt ge
ſchwindelt wird und wie die Künſtler leider! nur zu oft des Schwindels bedürfen,
um ſich zur Geltung bringen zu können wie er aber auch viele Unberufene auf ſein
Schild hebt und ihre Namen in die Welt ſchreit. Wie leicht wird es z. B. heutzu
tage einer Schauſpielerin wenn ſie ſich die nöthige Routine erworben jung ſchön
iſt und Geld hat mit Hülfe des Schwindels und gewiſſenloſer Kritikaſter ſich ohne
Verdienſt und Würdigkeit empor zu ſchwingen Gaſtrollen zu geben berühmt zu
werden Wir ſind deshalb gegen Gäſte im Allgemeinen mißtrauiſch, die nicht einen
Namen von bereits erprobkem, vollgültigen Werthe führen weil ihre Leiſtungen oft
hinter dem Lobe weit zurückbleiben das ſie in gedruckten Empfehlungen und Recen
ſionen bei ſich in der Taſche tragen. Frau Formes gehört micht zur Kategorie die
ſer reiſenden Künſtlerinnen ihr Name hat anerkanntermaßen einen guten Klang z
wir ſtellen ihr das Zeugniß wahrer Künſtlerſchaft um ſo lieber aus, als ſie, nach
dem Geſehenen zu ſchließen auch den Couliſſenſchwindel verſchmäht und nicht durch
Effecthaſcherei um den Beifall der Menge buhlt. Jhre Donna Diang in dem gleich
namigen Luſtſpiele (einem der beſten und feinſten das wir kennen) namentlich aber
ihre Fadette in der Grille gaben von dieſer Ueberwindung koſtenden Tugend unwi
derlegbare Beweiſe. Aus ihrem Spiele ſpricht durchweg ein feines Verſtändniß eine
geiſtvolle Auffaſſung der Partie im Einzelnen wie im Verhältniß zum Ganzen fie
weiß nicht allein vollſtändig was ſie ſpricht (eine Eigenſchaft, die man nicht jedem
Schauſpieler nachrühmen kann) ſondern auch warum ſie dies ſprechen und demzu
folge wie es geſprochen werden muß ſie ſpielt nicht allein mit den Armen Händen
und Füßen ſondern mit jeder Muskel, jedem Gliede des Körpers mit den Au
gen im letzten Acte der Grille unſres Erachtens allerdings ein wenig zu viel ſie
giebt fich, kurz geſagt immer ganz und voll der Situation hin und iſt doch immer
Herr derſelben, ihre Ueberlegenheit maß voll benutzend. Sie zeichnet mit Meiſterſchaft
ebenſo des Weſen des geiſtreichen, ſich in den höchſten Eirkeln bewegenden Fräuleins,
z dem die Leidenſchaften im Salontone ſprechen wie das naive, urſprüngliche Ge
müth des armen verachteten Mädchens, die ihr Herz auf der Zunge trägt. Ob Frau
Formes auch fähig iſt, das gewaltige Pathos verzehrender Leidenſchaften im groß
artigen Style mit erſchütternder Wirkung wiederzugeben“, wagen wir nach dem Ge
ſchehenen nicht zu beurtheilen wir bedauern daß der Aufenthalt der verehrten Künſt

lerin ein nur allzukürzer ſein konnte
Schade, daß die „Grille““ in einigen Partien nicht anders beſetzt war daß

namentlich Hr. Director Bönicke eine ſeiner Lieblingsrollen diesmal nicht über
nommen hatte! Mit Auszeichnung können wir neben Frau Formes in dieſem
Stücke Niemand nennen Die Beurtheilung eines zum erſten Male aufgetretenen
Mitgliedes Hrn. Altmann, wollen wir noch ausſetzen bis er ſich in mehreren
Partien bewährt haben wird. Die Thatſache wollen wir aber mit Freuden eonſta
tiren daß die ganze Aufführung weit über dem Niveau mancher vorhergegangenen
ſtand daß allgemein mit Irößer Luſt und Hingabe geſpielt wurde (wir erwähnen
namentlich des ſehr fleißigen Ehepaars Jooſt und der Frau Wagner), daß das
Enſemble, namentlich im zweiten ſchwierigen Acte ein vorzügliches war. Möchten
die bevorſtehenden großen und bedeutenden Novitäten mit gleichem Eifer in Scene
geſetzt, mit gleichem Fleiße geſpielt werden! Jn „Donna Diang“ zeichnete ſich
Hr. Director Bömicke als Perin vortheilhaft aus wir würden dieſe Partie unbe
dingt für eine ſeiner beſten halten wenn er in Ausführung derſelben noch etwas mehr
ſpaniſche Grandezza zeigen wollte die Characterzeichnung bewies richtiges Verſtänd
niß die Durchführung war geſchickt und wirkſam. Lobend erwähnen wir noch Frl.
Mejb in der kleinen Rolle der Florxetta. Die Jnſceneſetzüng auch dieſes Stückes
war lobenswerth; namentlich machte die Gartendecoration in abendlicher Beleuchtung
einen ſehr befriedigenden Eindruck. Mit ſpeciellem Tadel wollen wir heute am Vor
abend des Weihnachtsfeſtes die Betreffenden nicht kränken ſie werden ſich hoffentlich

geben ihren Aufgaben künftig beſſer zu genügen ſo weit, es eben, in ihren
dräften ſteht. tieine bevorſtehenden Feiertage hat die Direction uns mannichfache Genüſſe

vorbereitet, den Geſchmack eines Jeden dabei berückſichtigend. Am Donnerſtag ſoll
Robert der Teufel“, am Freitag Die Lichten ſteiner“, am Sonnabend
Der Talisman“ mit dem langvermißten Hrn. Krafft, deſſen vis eomiea nach
dem Feſte Manchem ſehr gute Dienſte leiſten wird in Scene gehen.

Am 24. December. cPreüßiſches
Verfaſſungs-Büchleinfür Jedermann

von

Edugrd Valtze r.
Herausgegeben

von Mitgliedern des Nationalvereins in Nordhauſen
Jnhalt Worterklärungen. 2. Geſchichtliche Einleitunge Wort

laut der Verfaſſungs-Urkunde. 4. Fortgehende Erklärungen dazu
5. Sachregiſter.

Nordhauſen 1862.
Jn Commiſſion bei O. Eigendorf-

Es iſt im jetzigen Augenblicke mehr als je von Bedeutung die Kenntniß der
Verfaſſung und der darin ruhenden Rechte des Volkes ſo weit als möglich in alle
Volksſchichten zu verbreiten. Noch iſt in dieſer Beziehung nicht genug geſchehen, denn
ſo viele Ausgaben der Verfaſſung es auch giebt fehlt es doch noch immer zu ſehr
an ſolchen Ausgaben, welche außer dem Text der Verfaſſung auch Erläuterungen dazu
in populärer kurzer und doch umfaſſender Weiſe geben und Jedermann die Grund
rechte des preußiſchen Volkes zu voller Klarheit zu bringen geeignet ſind. Bedeutend
erhöht wird die Wichtigkeit des Werkchens durch den außerordentlich billigen Preis,
der bei einem Volksbüchelchen immer ſehr in die Wagſchaale fällt. Daſſelbe
Bogen ſtark iſt in Partieen beim Abgeordneten Fabrikant Salfeldt in Nöorda
hauſen à I Sgr. zu beziehen im Buchhandel koſtet es 3 Sgr.

Fremdenliſte.
Angekdmmene Fremde vom 23. bis 24. December.

alt Zürleh. Hr. Fabrik. Jäger a. Elberfeld. Hr. Sec.Lieut. Walter a.
Berlin. Die Hrrn. Kauft. Kuünge a. Nürnberg. Geſebeck a. Magdeburg. r.
Paſtor Friedrich a. Gnadau. Hr. Jnſp. Heinrich a. Deſſau

Bio liner King. Die Hrrn. Kaufl. Achtel a. Stettin Baum a. Hgmburg,
Bremer a. Berlin, Göhring a. Swinemünde, Brechtel a. Nordhauſen

oldner Löwe. Hr. Aſſeſſor Preller a. Birkenhain! Die Hrrn. Kaufl. Deib
ler a. Berlin Hoffmann a. Leipzig Körber a. Magdeburg Rauhe a. Prag.
Hr. Rent. Siebert a. Plauen.

Statt Hammbuang. Hr. Rittergutsbeſ. B. v. Bülow a. Beyer Naundorf. Hr.
Kreisrichter Schmaling a. Hettſtedt. Hr. Factor Klette a. Eisleben. Hr. Jna
gen. Schumann a. Danzig. Hr. Privat. Vorgmann a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. December. Morgens 6 Uhr. jRachmitt. 2 ühr. Abends 10 Uhr. Tagesmittet. T

335,05 Par. L. 335,70 Par. L. 385,80 Par. C 336,65 Par. L.Luſtdruck

Dunſtdruch. 1,48 Par. L. 1,33 Par. L. 1,56 Par. L. 1,46 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 73 pCt. 85 pCt. 81 pCt.
Luftwärme 1,5 G. Rm. G. Rm. 1,0 G. R. 152 G. Rm.

J



h Bekanntmachungen.
Jn dem über das Vermögen des Pfefferküch

lers Berthold Hoffmann hier eröffneten
Konkurſe ſollen verſchiedene, der Maſſe zuſte
hende, meiſt zweifelhafte Forderungen

am 15. Jannar 1863
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11, un
ter Leitung des unterzeichneten Konkurs- Kom

»miſſars öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Das Verzeichniß der ausſtehenden Forderun

gen iſt nebſt den vorhandenen Beweismitteln
in unſerm Konkurs-Büreau, Zimmer Nr. 15,
einzuſehen

Halle a/S. am 15. Decbr. 1862.
Königl. Kreis- Gericht Abtheilung

Der Kommiſſar des Ronkurſes:
v. Landwüſt.

Lehrer Anſtellung.
An hieſigen ſtädtiſchen Schulen wird den 1.

April 1863 eine Elementar Lehrerſtelle welche
mit 160 Gehalt und freier Dienſtwohnung
dotirt iſt, ledig. Qualificirte Bewerber werden
erſucht, ſich baldigſt zu melden.den 19. December 1862.

Der Magiſtrat.
Wir die unterzeichnete Gemeinde fühlen

uns verpflichtet, dem Herrn Orgelbaumeiſter
Voigt in Eisleben für die Aufſtellung eines
neuen Orgelwerkes in unſerer neuerbauten Kirche
hiermit öffentlich unſeren wärmſten Dank aus
zuſprechen. Insbeſondere aber gebührt dem
Herrn Bruno Voigt Jun,, welcher die Auf
ſtellung unſerer Orgel ausſchließlich allein bewirkt
hat, die vollſte Anerkennung. Nach dem Ur-
theile Sachverſtändiger iſt unſere neue Orgel ein
überaus gelungenes Werk, was wir ſo recht bei
Vollendung und Prüfung derſelben am 5.
Juli 1862 ſelbſt wahrzunehmen die beſte Ge
legenheit hatten. Sicherlich genügen die Werke
der Herren Voigt allen Anforderungen der
Gegenwart auf dem Gebiete der Kunſt, wes
halb wir nur wünſchen können, daß ſich den
ſelben noch vielfach Gelegenheit darbieten möge,
die Kirchen durch ihre herrlichen Kunſtwerke zu
verſchönern.

Die Gemeinde zu Wolferode
bei Eisleben.

Ein Haus in der beſten Geſchäftslage der
hieſigen Stadt mit 8 Stuben und einem Ver
kaufsladen iſt. im Einzelnen oder Ganzen zu
verpachten und den 1. April 1863 Zu beziehen.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg.

Capitalien von 300 an bis 6000
ſind auszuleihen durch

A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.
Ein erſter Verwalter wird geſucht.

A. Linn, Halle, kl. Schlamm 9.
gut I. April 1863 wird eine

Wohnung von Stuben nebſtZubehör mit Pferdeſtall und mög-
lichſt mit Niederlagsräumen zu mie-
then geſucht. Adreſſen unter A. B.
bei Ba., Stückrath in der Exped.
d. Ztg. einzureichen.

Eine große neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei
Rauendorf b/L- Carl Kaiſer.

Gaſthofs Verkauf.
Einen ausgezeichnet ſchönen, ſtädtiſchen Gaſt

hof hieſiger Gegend, worin wie nachgewieſen
werden kann, ein bedeutender Umſatz gemacht
wird kann ich zum Verkauf nachweiſen, ſo,
daß die Uebernahme mit ſämmtlichen vorhande
nen Jnventarien zu jeder Zeit erfolgen kann
hierauf Reflectirende erſuche ich daher, zum
Zweck näherer Mittheilungen mit mir in Ver
bindung zu treten.

Eisleben, den 27. December 1862.
Schwenuicke.

Als Jimmermeiſter empfiehlt ſich
Simon Rudolfin Nehlitz am Petersberge

Lotterie Looſe vgſmdet in Berlin,
Kloſterſtraße 37.

Apotheker Kl.

C. August Lincde, große Steinſtr. Nr. 1,
empfiehlt ſein reich ſortirtes Lager in engl. und franzöſ. Filz- und Seiden-Hüten,
Mützen, Shlipſen, Binden, Cravatten, Buckskin-Handſchuhen für Herren,
Damen und Kinder, Glacé- und Waſchleder-Handſchuhen, Reitdecken, allen
Arten Filzen, Plüſch-, Filz- und Schroten Schuhen, verſchiedenen Arten Geſund-
heits-Sohlen, Bierſeidel Unterlegern u. ſ. w. zur gütigen Beachtung.

Hutreparaturen jeder Art werden ſchleunigſt und gut ausgeführt von
C. August Lünde, große Steinſtr. Nr. 1.
Nähmaſchinen,

Steppſtich Maſchinen, einfache Kettelſtich und einfache und doppelte Kettelſtich Maſchinen, für
Herren und Damenſchneider, Schuhmacher Weißwaaren und CorſetFabrikanten ſowie
Mützen und Handſchuhmacher paſſend, liefere zu den billigſten Preiſen gut und ſauber gear
beitet, wofür ich garantire.
Nähgarn.

Steg Nr. 7 vie à vis der S

Dieſelben arbeiten gleich gut mit Seide, Zwirn und baumwollenem

Karl Theinhardt, Maſchinenbauer,
chneidemühle des Herrn Helm

NB. Eine wenig gebrauchte Steppſtich- Nähmaſchine, ſehr gut arbeitend, ſteht bei mir billig
zum Verkauf.

Lejeunes Froſtballenſeife à Stü
Idee inmnperiale. Das vorzüglichſte

braun oder ſchwarz zu färben,

ck 3
Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich

in Etuis à 25
Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

des Haares, in Blechdoſen à 5
Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt

als feinſte und beſte Toilertenſeife à Stück 5 C. Haxing. Brüderſtraße 16.
Die Speiſewirthſchaft, Breitenſtraße Nr. 4, ladet zum Mittagstiſch

im Abonnement Monat zu 3 einzeln 3 9 vom 1. Januar ergebenſt ein.
Jn dem ſeit einigen 20 Jahren beſtehenden

landwirthſchaftlichtechniſchen Jnſtitute zu Ber
lin findet die Erlernung der Brennerei ohne
Unterbrechung ſtatt, und ſind bereits gegen
1700 Männer in der Kartoffelbrennerei, Ge
treide-, Mais, Kukurrütz, Melaſſe Runkel
rüben-Brennerei, ſo wie Preßhefen Fabrikation
ausgebildet auch Alle, welche auf eine Stel
lung als Brennereiführer Anſprüch gemacht ha
ben, placirt worden. Ebenſo werden diejenigen
Herren Gutsbeſitzer welche neue Brennereien
zu bauen beabſichtigen, beſonders darauf auf
merkſam gemacht daß bei den meiſten beſtehen
den Brennereien in der Anlage ſowohl, als
auch inneren Einrichtung ſo erhebliche Fehler be
gangen ſind, welche fortlaufend die Erträge an
Spiritus in hohem Maßſtabe ſehr beeinträchtigen

Dr. W. Keller,
Redacteur der Branntwein

brennerei in ihrer höchſten Vervollkommnung
und Vorſteher des Jnſtituts zu Berlin,

Landsbergerſtraße 111 wohnhaft.

Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren,
von auswärts ſucht in einem anſtändigen Ge
ſchäft oder zur Stütze der Hausfrau zum
Januar Stellung durch Frau Hartmann,
Comtoir: kl. Ulrichsſtr. 29.

Alte Münzen jeder Art wer
den zum höchſten Preis gekauft
Leipzigerſtraße Nr. sS
Neujahrs- Gratulationskarten,

Ballorden, Einladungskarten e.
neueſter u. geſchmackvollſter Art in reichhaltig-
ſter Auswahl billigſt bei Louis Roſenberg,

meerſtraße 13, neb. Hrn. Wächters Laden.Sch

Tagliches n

Notiz b.uch
für Comtoire 1863.

Preis 17
Halle in der

Pfefferschen Buchhb.
c

4 c e eJWard Fortſchrittspartei.
erliner Reſform.

Täglich 2 Bg. Preis viertel
jährlich bei allen Poſtanſtalten 1 10

Empfohlen zu Abonnements auf das
am 1. Januar beginnende neue Quartal.

o

K. Bandwurmbeſeitigt (auch brieflich) in 2 Stunden gefahrlos

Verkauf von fetten Schafen.
Auf dem Königlichen Domainen Amte zu

Friedeburg ſtehen
125 fette Schafe,
75 Hammel,

100 ſehr fette Lämmer, Kreuzung von
Southdown und Merino's, 7 8 Monat alt,
zum Verkauf. Letzterer geſchieht ſowohl im
Einzelnen als im Ganzen und kann das Vieh
nach Belieben des Käufers noch einige Zeit im
Futter ſtehen bleiben. W

L. Zimmermann.
Schweinehaare und Borſten

kauft zum höchſten Preis
die Halliſche Rohproduetenhandlung,

Strohhof, Herrenſtraße Nr. 10.
Weihnnaehtegegcnhentte für R in
der und Erwachſene empf. b.

C. F. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Gummischuh, echt franz

O. W. Ritter
Wärmsteine empf. C. V. Hitter.
Einſpännige Kutſchwagen ein Hamburger

Wagen mit eiſernen Achſen ein u. zweiſpaän
nige Leiterwagen Schlitten u. Schellengeläute
ſtehen zum Verkauf bei

RR. Voigt Rathskeller in Zörbig.
Neujahrs-Karten,

feinſte, ſowie auch ſcherzhaften Jnhalts in großer An wadl bei

Julius RBürger,große Steinſtraße Nr. 14.
Gaſthofs Gröffnung,.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige
zu machen, daß ich den 1. Januar 1863 mei
nen in der Sangerhäuſer Straße neu errichte
ten Gaſthof mit Firma

giriſchrr Hof
eröffne. Die Gaſtwirthſchaft übernimmt Herr
C. F. Seidler, bisher Gaſtwirth zur
traube in hieſiger Neuſtadt.
Bei Verſicherung reeller und prompter Be

dienung bitten wir unſer Unternehmen freund
lichſt begünſtigen zu wollen.

Eisleben den 22. Decbr. 1862.
J. F. Wagner, Eigenthümer.u C. F. Eeidler, Pächter.

Am 16. d. Mis. iſt mir ein Hund (Affen
pinſcher) zugelaufen. Derſelbe kann gegen Jn
ſertionsgebüyhren und Futterkoſten bei mir ab
geholt werden.

Merkewitz HentzeEine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen in
u. ſicher Dr. med. Ernſt in Reudnitz (Leipzig). Zſcherben Nr. 12.



r 4

X Um noch mit meinem großen Lager Damen-Mäntel, Vlauntällen
und Jacken z räumen, cdeutend unter Preis

Oo Leipzigerſtraße.
Um meine werthen Kunden zu befriedigen, ließ ich mir noch eine Sendung der
neuesten Damenmäntelin Double mit und ohne Kragen, wie auch in Tuch und
Thybet kommen. Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich im Stande, die billigſten
Preiſe zu ſtellen. H. Gülncierunietniin, Schmeerſtraße

Seidene Taschentücher und Cachenez erhielt in größter Auswahl

an Schmeerſtr. I Guncderimnanmn,
a dem Uhrmacher Herrn Seiffert gegenüber.

un i meinen Double Mänteln, Paletots, Tuchmänteln und Jacken
vollſtändig zu räumen, teufe e dieſetben zu bedeutend herabgeſetzten preten. G. Rothkugel,

Eine große Auswahl Kleiderſtoffe zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt

G. Rothlkkugel, Leipzigerſtraße Ss.
schèöbömberg Weber e o. in Halle a S.

empfehlen
Awickauer Gaslkkohlenm mit 25

t o. Pechkohlen mit 23 o Towrie etdo. Wüärſeltcohten mit e e Ware Halle4 d40. Russkohlen (nicht rußend) mit 21 45 al0. Nuss- Schmiede Kohlen mit 19Nr. 1, 3 und 4 eignen ſich ganz beſonders zur Stubenfeuerung.
Ab Werk und ab Bahnhof Zwickaun notiren wir ebenfalls die billigſten Preiſe.
Gefällige Aufträge werden prompt effectuirt.

Unſer Lager von
Pra. englisochen Nusskohlen (Schmiedekohlenm) à Tonne à Scheffel 12Awickacer Würſfelhohlen, zur Stubenfenerung, à Wispel 5 à Tonne 1 à Scheffel 7

do. Muiss Schmiede Rohlen à Wispei 45 à Tonne 25 Scheffel
halten wir beſtens empfohlen. KeMale aS. Schömberg Weber Co. am Hafena h Eessenzen,extra feinen Düsseldorfer, Ananas u. Wein Punsch als auch alle Sorten aus ffein Arrac u. Rum ſo wie
fein Grog Extract, Bischof u. Cardinal Ess en halten beſtens empfohlen

Halle. Henrsten e eltmannmn.RRex mm extrafein Jamaſca-, Sürinam- u. Cuba, ſowie auch die billigen Mittelſorten, Arrac, extrafein
de Goa, Mandarinen u. Batavia, Cognac, extrafeln, alten, echten Mxtract d'Absynthe, Marasquinoö,Kein französische u. Holländische Liquenre, Hiümbeer-Syrup, Himbeer- Lüimonaden Eesenz,
Kiürschsaft, Mansfelder rothe u. weisse Bergweine, Muscatwein, Glühwein, BRischötff, echten
Malagawein etc. halten zur geneigten Beachtung empfohlen

alle. erstfen heftmann.Zu Bowlem: Orehester- Mueikverein.S Sonnabend den 27. Decembereins aenre a in r bis 30 A. kein Goncert.rsich rdbeeren v Hdreötel zur Kisenbahn.
grüne I Omeranzen- Den zweiten WeihnachtsfeiertagMessümaer Apelstune mm eteble- nebet der c
einnsten I S Hssemzen, Der Felſenk. Salon Giebichenſtein

en evo Cognac de Champagne. Earl Dreßner, Reſtaurant.
G. Goldschmidt. eDie Eröffnung80 eben erhielt

meiner ganz neu eingerichtetenWorezügl. Ponlareädes en ans ectauration,
die zu Geschenken noch empfehle G. Goldsehmidt. r e im Hauſe

Motto arm Zar Walpe. des Hrn. Rechtsanw. v. Bieren,erlaube ich mir einem geehrten Publikum
Den I. Feiertag Abends von 6 Uhr an Röoastbeef am Späess, ganz ergebenſt anzuzeigen und empfehle be
Den 2. Feiertag e Leipziger Allerlei. ſonders ein feines d nV 5 bier. An den beiden Feiertagen muſiSoeben einpfing beſten R estphäli Lehnn n n tton Ealiſche e

h 3 8 J. ü 5 8schen Pumperniekel. Den erſten Feiertag giebt es Haſen und Merdinand Keiner
O. len und Gänſebraten, Beefſteak mit Schmorkartöf nee 9 felchen und ladet hierzu ergebenſt ein Zum Ball Sonntag d. 28. d. ladet ergebenſt

Markt Nr. 2 und Schülershof Nr. 7. A. Lehmann. ein G. Marggraf in Schwätz.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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